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* Z «m Geburtstag der Großherzogin Luise.
Der Geburtstag der Großherzogin Luise ruft heute

wiederum im ganzen Badischen Laude Gefühle froher
Theilnahme an diesem frendigeu Feste des grobherzoglichen
Hauses wach . Hat doch die heute ehrfurchlsvoll Gefeierte
durch ihr echt landeSmüttcrlichcS äUnlten im Herzen dcS
grsammten Badischen Volkes sich einen Schatz an Dank¬
barkeit , Verehrung und Liebe geschaffen , der unver¬
gänglich ist .

Und so begrüßen auch wir den Tag freudig , der
unserem HeimathSlande in der Tochter der Heimgegangenen
ersten deutschen Kaiserin eine leutselige Fürstin geschenkt.
Und mit uns vereinen sich die Wunsche eines seinem
Fürstenhanse anhünglichcii treuen Volkes für das fernere
Wohlergehen von Badens allvcrehrter Großherzogin Luise .

Zur Geschichte Siiddentschlandö nach 1866.
i .

Heinrich v . Sybel , ^ er treffliche Geschichtsschreiber ,hat in diesen Tagen sein großes Werk über : „ Die Be -
gündung des DeiltschenNeiches durch Wilhelm J .

"
durch einen sechsten Band *) vermebrt , der sich ausschließlich
mit der Geschichte der Jahre 1867 und 1868 beschäftigt ,
zwei. Jahre hochbedentsamer staatlicher Entwickelung für
das sich immer mehr zur Einheit entivickelnde deutsche
Volk und Land . In jeneu Jahren der Resormen , des
norddeutschen Reichstags und seiner Hauptaufgabe » des
Abschlusses der norddeutschen Bundesverfassung , der Reform
des Zollvereins : c . , bereiteten sich in S nddeutschland
unaufhaltsam dke Dinge iror , welche, beim Prager Frieden

) Die Begründung des Deutsche» Reiches durch Wilhelm I .von Heinrich von S » l>c f . Sechster Band . 1 .—4 . Auflage .München und Le !v >m l **' ' 4 , 'j ' ftioci mm R . Oldenlwurg .

bereits von Bismarck folgerichtig in ' r Auge gefaßt , 1870
den schließlicheil gemeinsamen Beitritt der süddeutsche »
Staaten zum norddeutschen Bund , zum Deutsche »
Reiche ergaben . Von jener Zeit der Vorbereitung in
Süddeutschland erzählt von Sybel in seiner meisterhaften
DarstellnngSweise u . A . das Folgende :

Bismarcks iviederholte Erklärung , daß Preußen die
weitere Entwicklung der deutsche» Einheit ganz und gar
dem freien Entschlüsse der Sndstaaten aulieimstelle , und
diese in keiner Hinsicht drängen , vielmehr jedeni answäriigen
Druck auf ihren freien Willen mit aller Macht entgegen -
treten würde , regte bei den süddeutschen Königreichen sehr
gemischte Gefühle an . Gewiß , sie wünschten durchaus
nicht , gedrängt zu werden , im Gegeutheil , sie meinten ,
noch recht lange die inöglichst unbeschränkte Souveränität
zn behaupten . Aber bei der Stärke des Einheitsstrebens ,
welches auch bei ihren Unterthanen zahlreiche und bedeutende
Anhänger zählte , war cS nicht angenehm , für die Ver¬
zögerung des nationale » Werkes so öffentlich nnd aus¬
schließlich veranttvortlich gemacht zn werden . UebrigenS
hatte in der That auch nach ihren Sonderinteressen die
Sache zwei Seiten . Denn die partikulare Unabhängigkeit ,
auf die man stolz war , bedeutete den , Ausland gegenüber
auch völlige Vereinzelung nnd folglich bleibende Gefährdung .
In den : bedeutendsten dieser Staaten , dem Königreich
Bayern , wo die innere Selbstständigkeit höher , als irgendwo
sonst geschätzt wurde , war eben deßhalb auch die Sehn¬
sucht nach fester Sicherung gegen Außen am stärksten .
Unablässig war hier die Regierung mit der deutschen
Bnndesfrage beschäftigt .

Wir müssen auf den Anfang des Jahres 1867
zurückgehen , um uns die verschiedenen Wendungen der
süddeutschen Politik zu vergegenwärtigen .

In Bayern war mit dem Jahreswechsel an von
der Pfordtens Stelle als leitender Minister Fürst
Chlodwig von Hohenlohe - Schillingsfürst ge¬
treten . Er galt als der beste Preußenfreund unter de»
bayerischen Reichsräthen » nd hatte dieser Haltung auch
wohl in der damaligen Weltlage die Berufung in das
Ministerium zn verdanken . Er war gründlich und syste¬
matisch im Erwägen , bedächtig und umsichtig im Handeln ,
erfüllt von humanem Wohlwollen und warmer Vaterlands¬
liebe , in jeder Stellung ein pflichttreuer und zuverlässiger
Charakter . • Aber die Aufgabe , die er übernahm , war «ine
äußerst schwierige . In der deutschen Sache entsprach die
von Pfordten im September 1866 verkündete Formel :
volle Unabhängigkeit Bayerns im Innern und völkerrecht¬
liche Allianz mit Preußen zur Sicherung nach außen ,
durchaus der Gesinnung des jungen , auf fein« Kronrcchte
eifersüchtigen Königs , und ebenso den Wünschen der großen
Mehrheit des bayerischen Volkes . Ja , die schon

damals recht starke ultramontane Partei hätte trotz
Königgrätz der preußischen auch jetzt noch eine öster¬
reichische Allianz vorgezogen . Wobl gab es eine national -
sinnte Minderheit , aber selbst diese war nicht ohne Furcht ,
daß ein von Bismarck geleiteter Bund einer zn starken
Zentralisation verfallen nnd die bayerische Antoiioinie und
Eigeiithümlichkeit völlig vernichten könnte , und auch Hohen¬
lohe war von dieser Besorgniß nicht frei . Aber nichts¬
destoweniger erschien ihm Pfordtens Formel in jeder Be-
ziehniig zu eng ; die bloß völkerrechtliche Allianz mit
Preußen genügte ihm weder als Deckung Bayerns nach
außen , noch als Bund zwischen allen deutschen Staaten .
In der ersteren Beziehung lud er gleich wenige Tage
nach seiner Ernennung die drei anderen Südstaaten
zu einer Ministerkonferenz nach Stuttgart ein,
um Abreden zu gleichförmiger Reform ihres Heerwesens
nach preußischem System zu nehmen und dadurch der
Allianz wahre Lebenskraft zu gebe» . War er in Sachen
der deutsche » Verfassung dmchznsetzen wünschte , war ein
durch die süddeutschen Staate » mit dem Nordbund abzu »
schließender weiterer Staatenbnnd , organisirt nach dem
Muster des alten deutschen Bundes , also unter Wahrung
der vollen Souveränität der Bundesfürsteu , immerhin aber
mit einer stark erweiterten Kompetenz des alten Bunde -»
tags auf den > Gebiete der gemeinnützigen Einrichtungen .

Gleich in der ersten Kammersesston , die er als Mi¬
nister erlebte , gaben ihm verschiedene Anträge über die
deutsche Frage Beranlassnng , am 19 . Januar 1867 sein
polittsche ? System nach jeder Richtung hin zn entwickeln.
Er

'
begann mit der Bemerkung , daß Preußen durch den

Prager Frieden verhindert sei, die Südstaaten in den
Nordbund aufzunehmeu . Daran schloß er mit wuchtigem
Nachdruck die Erklärung , er sehe überdies in der Ent¬
wicklung de» Norddeutschen Bunde ? eine solche Hinneigung
zum Einheitsstaate , daß die Würde der Krone und die
Pflicht der Staatsregiernng es verbiete , einen bedingungs¬
losen Eintritt in denselben anzustrebe » . Die Entwicklung
Deutschlands auf dem Wege zur Einigung gehe eben lang¬
sam vorwärts . Andererseits sei er fest entschlossen, sich
jedem Schritt zu wtdersetzen , der di « Erreichung des Ziele -
verhindern könnte . Also werde Bayern keinen Südbund
unter dem Protektorat einer nichtdeutschen Macht abschließen ;
«in solcher Bund sei heute einfach eine Unmöglichkeit . Un»
thunlkch sei auch ei» süddeutscher Bund unter der Führung
Oesterreichs , weil in dieser Monarchie jetzt die » ichtdeutschen
Giemente überwiegen Unthnnlich sei überhaupt die Bil¬
dung eines südwestdeutschen Bundesstaates , weil unzweifel¬
haft die Uebereiiistiinmui . g der Regierungen und Be¬
völkerungen dafür nicht zu erreichen sei , nnd weil ein
solcher Bundesstaat die Kluft zwischen dem Norden und
dem Süden noch erweitern würde . Jedoch isolirt könne

Unter - er Aoirigstnnne .
Preisgekrönter Roman von Maria Theresia May .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Milka trug ein Kleid der Baronesse über dem linken
Arm , mir der rechten Hand mühte sie sich , zwei braune ,
kräftige Mänuerhände fortzuschieben , die sich über ihre
Augen gelegt hatten . „ Nun , wer ist ' - ? " fragte der Mann
mit verstellter Stimme und küßte das kleine , rosige Ohr
der hübsche» Mädchens .

„ Wenn ' - nicht der Förster oder der Koch ist, " lachte
Milka , „ so ist' S der schlimmste Man » im ganzen Schlöffe ,
welcher, wie Louis sagt , den armen Mädchen schöne Worte
bvrredet , gerade wie sein Herr , und sich nichts daraus
» acht, wenn sich die Betrogenen die Augen blind weinen .

"
Die Baroneffe trat rasch zurück . Paul hatte jäh die

Hände finken kaffen . „ Da - hat Dir LouiS gesagt !" rief
» zornig , „ der Hallunke — und Du hast «S geglaubt ? "

Milkas Antwort mußte sehr beruhigend lauten , obgleich
wan kein Wort vernahm ; nach einer kleinen Pause sagte
das Mädchen wie bittend : Ich möchte meinem gnädigen
Fräulein doch mitthellen , daß ich Deine Braut bin , damit
sie nichts Schlimme - von mir denkt .

"

„ Sag 'S lieber noch nicht , Milka, " entgegnet « Paul
trenhe ^ ig ; „denn sieh' , wer weiß , ob der Herr Direktor
uicht sehr böse sein würde , daß ich mich mll Dir verlobt

habe , da er nicht einmal gern sieht , wenn ich mit Dir
spreche .

"

„ Und da fürchtet sich der Herr Paul vor seinem ge¬
strengen Gebieter ? "

fragte Milka spöttisch.
„Der Herr Direktor ist der beste Mann auf der

ganzen Welt, "
entgegnete Paul mü Ueberzeugung , „ aber

Ungehorsam duldet er nicht .
"

„ Ganz wie mein gnädige - Fräulein,
" meinte daS

Kammermädchen .
„Ach was , mit dem Herrn Direktor kann sich Dein

hochmüthiges gnädiges Fräulein gar nicht vergleichen , für
daS ein Diener nicht einmal ein rechter Mensch ist, " rief
Paul ärgerlich .

„ Sie ist gar nicht hochmüthig , sie tbut nur so,
"

widersprach Milka .
„Um so schlimmer ."

„ Und Deinen Direktor kann sie nicht leiden . "

„Na , ihm ist' S gewiß sehr gleichgültig , ob daS
Fräulein ihn leiden kann oder nicht !"

Rede und Gegenrede folgten mit blitzesgleicher Schnellig¬
keit, und der Ton der Sprechenden war ziemlich scharf
geworden . Bei den letzten Worten Pauls stieß Milka
einen Ruf ungläubigen Staunen - aus .

„ Gleichgültig ? " wiederholte sie , „ es gibt gar keinen
Mann , der gegen eine so schöne Dame , wie die Baronesse
ist , gleichgültig zu bleiben vermöchte .

"

„ O , meinen Direktor haben schon noch viel schönere ,
reichere uud vornehmere Dameu freuudlich augesehen und

eS hat ihnen gar nicht - geholfen . Auch weiß ich, warum .
Wenn ein Man » , wie unser Direktor , eininal so recht von
Herzen liebt , so kümmert er sich lim keine andere mehr ! "

Diese schöne Sentenz war mit einer gewissen Bezüg »
lichkeit gesprochen und wohl auch von Milka verstanden
worden , denn da - junge Mädchen schmiegte sich zärtlich
au Paul , der ihr leise etwas ins Ohr flüsterte .

„ Milka ! "
rief jetzt die Baroneffe laut , und die

beiden Leute flogen auseinander . Paul verschwand unten
im Korridor und da - Kammermädchen eilte die Treppe
hinauf und stand mit hochrothem . schuldbewußten Gesicht
v- r ihrer Herrin .

„ Ich habe geläutet, " sagt « Dell«, die . von ihrer
Dinerin gefolgt , ihrem Zimmer zuschritt .

„ Ich war in der Plättkamnier,
"

stotterte Milka ver¬
legen . Aella antwortete nicht .

„ Milka ! " rief die Baroneffe nach einer Weile , « nd
als da - Kammermädchen erschien, reichte Deila ihr ein
Billet mit der Weisung , e- zu Direktor Siegftied trag «
zu laffe » . Der Diener sollte auf Antwort warten . Mtlka -
frisches Gesichtchen verlor alle Farbe bei diesem Aufträge .
Aufgeregt wie sie war , schoß ihr ein fürchterlicher Gedankt
durch ihr Köpfchen . „Mein Gott .

"
rief sie anßer stch,

„ da - gnädige Fräulein haben gehört , was ich mit Paul
gesprochen habe , und wollen nun dem Herrn Direktor
alle - mittheilen ? "

Die Baroneffe sah daS zitternde Mädch « stammch
an . „ Du bist eine Närrin, "

sagte sie nach chm



Eeürr. Badische PressL
Vayer«, ein Staat zweite« Range - , nicht ohne Allianz
«tt einer europäische» Großmacht bestehen, und die Groß-
«ncht , an die er sich im Fall «ine- Krieger anzuschließen
labe, sei Preuße«. Gegen bestimmte Gewähr für die
Souveränität des Königs bringe die Allianz es mit sich,
laß im Kriege die bayerischen Truppen unter preußischen
Oberbefehl treten , und daß sie schon i« Frieden in einer
Art und Weise organisirt werden , die eine gemeinschaft»
tche Kriegführung erniöglicht. Die Regierung bestrebe
ich, für «ine solche Organisation auch die übrigen süd-
«utsche» Staaten zn gewinnen. Al» den Abschluß ihrer
Aufgabe betrachte sie aber die Anbahnung einer Ver -
assungsbündnisses mit den übrigen Staaten Deutschlands ,
»bald und soweit dies unter Wahrung der bayerischen

Souveränitätsrechte und der Unabhängigkeit de» Lander
möglich sei. Sie wisse, daß kein BundrSverhältniß dem
nationalen Bedürfnis ohne Opfer der einzelnen Kontra¬
henten entsprechen könne . Sie werde die entgegenstehenden
Hindernisse zu heben suchen und sich bemühen, durch ver¬
tragsmäßige Vereinbarung «inen Zusammenschluß Deutsch¬
lands zu ermöglichen auf Grundlagen, die mit der Inte¬
grität des Staates und der Krone vereinbar seien . Bi»
zur Lösung dieser Aufgabe gelte er, für Bayern eine
achtunggebietende Macht zu schaffen, nicht durch Organi¬
sation der Heeres allein , sondern auch durch Ausbau der
inneren Staatseinrichtungen auf freisinniger Grundlage,
durch Hebung des SelbstbewußtseinS und deS Vertrauens
in die eigene Existenz.

TageS - Rundschau .
Deutsches Reich.

* Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung *
schreibt , die gehässige » Angriffe auf de» Staatssekretär
und zwei der verdieitteste» Räthe der Auswärtigen Amtes
gingen jetzt soweit, daß die eidlich « Aussage des
Staatssekretärs Frhrn. v. Marschall in dem Kölner
Prozesse angezweifelt nud augedeutet werde, Kammer-
gerichtSrath Wichert habe nicht die Ueberzeugung aus-
grdrückt, r» werde „Remednr rintreten" . Die „Nord¬
deutsche

" druckt das Schreiben WichertS an den Reichs¬
kanzler Grafen Caprivi ab ; es heißt darin : „ Ich habe
betont, Euer Excellenz hätten mich , ausdrücklich antorisirt,
mitzntheilen , daß die thatfächlichen Voraussetzungen der
„ Kladderadatsch " -Artikel irrig seien und Herr v . Holstein
nicht nur Berufung der (folgen Punkte) nicht betrieben,
sondern sich sogar im Konzil dagegen ausgesprochen hätte .
Der Chefredakteur deS „ Kladderadatsch "

, Herr Dr. Trojan ,
versicherte darauf, er könne nun nicht mehr daran zweifeln,
daß ein Jrrthnm obwalte und werde die Angelegenheit
sofort in der Redaktion zur Sprache bringen.

" Wichert
schließt mit dem Ausdruck seiner -Ueberzeugung, daß die
Mahnung nicht wirkungslos bleiben werde.

* Wie die „Post" hört, ist der Entwurf , des
Tabak st euergefetze » nunmehr festgesetzt ; er geht dem
Bundesrathe in diesen Tagen zu . Wie verlautet , ist für
Cigarren und Cigaretten eine Steuer von 25 , für
Kau « und Schnupftabak eine solche von 40 und für
Rauchtabak von 50 Prozent in Aussicht genommen.
Die Steuer soll erhoben werden , sowie die in bestimmten
Räumen hergestellten Maaren diese verlaflen ; zur Zahlung
der Steuer soll jeder Fabrikant verpflichtet sei» . In der
vorjährigen Borlage wurden bekanntlich verlangt : von
Cigarren und Cigaretten 33 '/, pCt., von Kau- und
Schmipftabak 50 pCt . und von Rauchtabak 662/a des
Fakturawerths.

* ES bestätigt sich , daß lt . „Frkf. Ztg.
" Regierung »-

affeffor Ernst Sachs , derzeitiger stellvertretender Chef de»
des literarischen BureanS in Straßburg, zur Leitung deS

während znm ersten Mal seit langer Zeit rin wirklich
heiteres Lächeln über ihr blaffe» Gesicht glitt . „ Ich habe
allerdings zufällig Deine glänzende Bertheidigung meiner
Person gegen die Anklage deS HochmuthS gehört, meine
Herablassung geht aber nicht so weit ', um mit einem
Fremden die Privatangelegenheiten meiner Dienerschaft zu
besprechen . Sei nur auf der Hut, daß Dich dieser Paul
nicht zum Besten hat."

Milka schüttelte den Kopf mit dem schwarzen, krausen
Haar , und ihre thränenfenchten Augen strahlten in so
rührender Zuversicht, daß die Baronesse zum ersten Mal
die Entdeckung machte , daß ihre Dienerin ein wirklich
hübscher Mädchen sei. „Geh ' jetzt, Milka," sagte sie da¬
her in ungewöhnlich mildem Ton, „ich werde dann sofort
Toilette machen ." In kaum zehn Minuten kehrte Milka
bereit» mit der Antwort zurück , d. h. mit einem Billet
de» Direktor », da» in der schöne» , festen Schrift Siegfried»
nur dir wenigen Worte enthielt : „ Es wird mir eine an¬
genehmePflicht sein , Ihre Mittheilungen entgegenzunehmen.

"

„Bleib im Borsaal, Milka " sagte die Baroneffe , als
ste gelesen hatte , „und wenn der Herr Direktor Siegfried
kommt, so führe ihn in mein Empfangszimmer."

Ein« Viertelstunde später stand Rolf Siegfried in dem
elegante« Salon der Baronesse und wartete auf dessen
Herri«. Der Direktor vermochte sich nicht zu denken , Wa¬
ste von ihm verlangen könne ; einer bloßen Laune wegen
hatte ste ihn wohl kaum rufen lassen. Dem widersprach
Bella« aaurr» Benehmen ibm aearnüber.

offiziöse » Preßbureans in Berlin berufen wurde .
DaS Bureau soll nach Straßburger Muster umgestaltet
werden. Die „Frkf . Z .

" bemerkt dazu , daß in Elsaß-
Lothringen ein einziges amtliches Organ , die „Straßb.
Korresp .

" , erscheint , die ihres Wissens den Blättern aller
Parteien gratis zugestellt wird . Der „Straßb. Korresp ."
müsse das Zeugniß gegeben werden , daß sie rein sachlich
den Standpunkt der Regierung in den einzelnen Fragen
vertritt, sich jedweder gehässigen Angriffe auf die anders¬
denkenden Parteien enthält.

* Schon wieder wird die Mandatsniederlegung
eine» antisemitischen Reichstagsabgeordneten » Dr. König ,
gemeldet . Anlaß dazu ist die Mittheilung deS Knapp -
schastsvorstaude» in Witten , daß er als ReichStagSabge-
ordneter die Jntereffen eine» Knappschastsarzte » nicht wahr¬
nehmen könne . Dr . König, wohnhaft zu Witten , vertrat
den Wahlkreis Rniteln - Hofgeismar .

* Die Enthüllung des den : 1863 zu Schöneberg ge¬
storbenen ansgezeichneten Chemiker Eilhard Mitscherlich
errichteten Denkmals fand Samstag Nachmittag in
Gegenwart von Angehörigen Mitscherlichs, zahlreicher Ver¬
treter der Berliner Universität , Berliner und auswärtiger
akademischer Würdeuteäger und studentischer Abordnungen
statt . Der Kaiser entschuldigte sein Fernbleiben in
einem huldvollen Schreiben an den Denkmalsvorstand .
Die Festrede hielt Professor Ostwald au» Leipzig. Der
Rektor der Berliner Universität , Pfleiderer, bracht« das
Hoch auf den Kaiser aus . j
Die Aufgaben der nächsten Reichstagssession .

Die „Kölnische Zeitung * schreibt : !
| Die Aufgaben, welche dem nächsten Reichstag zur Er¬
ledigung Vorbehalten sind , lassen sich jetzt annähernd über¬
sehen . Neben dem. Haushaltsvoranschlag , der gegen den
vorigjährige » keine wesentliche Abweichungen enthalten soll ,
und dem Gesetzentwurf zur Bekänipfung der Unisturz-
parteieu dürfte in den Vordergrund der Berathungeu
treten die Novelle betreffend die Aenderung des Gerichts¬
verfassungsgesetzes und der Strafprozeßordnung und be¬
treffend die Entschädigung unschuldig Verfolgter . Diese
Novelle ist bereits vor Monaten veröffentlicht und vom
BundeSrath angenommen worden . Di« Reichstags -
abgeordneten haben also genugsam Gelegenheit gehabt, sich
auf diese für unsere Rechtsprechung überaus wichtige n„d
dringliche Materie gründlich vorzubereiten . Auch die
Gesetzentwürfe betreffend die Regelung der Privatrechts¬
verhältnisse der Binnenschifffahrt und der Flößerei ,
sind unseres Wissens soweit fertiggestellt, daß sie schon
alsbald dem Reichstage zugehen könnten. Ferner werden
die Gesetzentwürfe zur Bekämpfung des unlauteren Wett¬
bewerbs sowie zur Reform der Börsenordnungen noch in
dieser Tagung zur Erledigung kommen müssen . Doch sind
diese Entwürfe, soweit bisher bekannt geworden, noch nicht
einmal vom preußischen Staatsministerium genehmigt wor¬
den , so daß wohl noch mehrere Monate vergehen werden,
ehe sie dem Reichstag unterbreitet werden können. Auch
die Steuergesetze sind bisher noch nicht dem Bundesrath
zngegangen» ihre Einbringung in den Reichstag wird also
schwerlich vor Weihnachten zu erwarten sein . Endlich
höre» wir, daß auch der vom Reichspostamt ausgearbeitete
Entwurf zur Aenderung des Gebührentarifs für die
Zeitnngsversendung bei den übrigen amtlichen Instanzen
ans solche Bedenken und Weiterungen gestoßen ist , daß
seine Erledigung in der bevorstehenden Reichstagstagung
schon jetzt al» ausgeschlossen gelten kann.

Araukreich .
* Der Untersuchungsrichter lud 22 C h e f r e d a k t e n r e

vor , die Trocard als Mitglieder der Syndikats an¬
gegeben hatte, in dessen Namen er mit den Cercles über
die Geldbeiträge verhandelte . Nur ein geringer Theil der

Nachdenklich betrachtete der Direktor ein kleines
Aquarellbild über dem Piano neben einem der Fenster
des Salons. Er kannte die Landschaft wohl. Am Fuß«
eines steilen, mit spärlichem Unterholz bewachsenen Ab¬
hänge schoß , weiße Schaumkämme aufwerfend , der wilde
Rotheimbach rasch vorüber . Das rechte Ufer senkte sich
minder steil, aber doch immer abschüssig genug zum Bache
hinab . Man sah den steinigen, unterwaschenen Waldboden
und die verschränkten, knorrigen Wurzeln der Bäume bloß
liegen, zum Zeichen, daß der Bach zu Zeiten wohl auch
höher, viel höher steige , und daß dar Moos, welches so
samtweich daS an einer Stelle etwas in den Fluß hinein
vorspringende Ufer überkleidete, nur eine trügerische Sommer¬
dekoration sei. Und über diese Landzunge hinweg sah
man auch ein Stück in den Wald hinein . Auf einer
kleinen Lichtung stand eine riesige, prachtvoll gewachsene
Tanne, deren mächtige Aeste sich tief zur Erde senkten . DaS
war die Königstanne , die am sogenannten „Passe " stand .

(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
Aas Avancement der Nalkerinr . Au» Wien » zählt

da» „ Neue Wiener Tagblatt- : I « der letzten Vorstellung
de» Ballet » . Rund um Wien - , da» durch seine militärischen
Schlußevolutionen dem Publikum viel Vergnügen bereitet, gab
e» auf der Bühne ein heitere » Avaneement-Jntermezzo. In
diesem Schlußbild» erscheint Fräulein Rathner mit je zwei
Sternen auf den Aufschläge» al» Hoch» und Deutschmeister -

Vorgeladciien erschien und erklärte die Behauptungen Tro¬
card ' s für unwahr.

Serbien .
* Der serbische Gesandte in Paris Miljntin Gara¬

sch a n i u wird nach Wien und der bisherige Gesandte i«
Wien Simic nach Petersburg versetzt . Die betreffen¬
den Ernennungen werden im Laufe der nächsten Woche
erfolgen.

Griechenland .
* Nach einer Meldung der „Times" au» Athen ist

dort bekannt geworden, daß der deutsche Gesandte sich
im Zusammenhang mit der kürzlichen Rede des Premier¬
ministers Trikupis aufs Neue an die griechische Regierung
wegen der Schuldregelung gewandt har.

* Nach einer sehr bewegten Debatte über die Finanz-
Verhandlungen nahm die Kammer mit 99 gegen 76
Stimmen den Antrag an, der Regierung für ihre Finanz¬
politik Vertrauen auszusprechen. Die Minister de-
theiligten sich an der Abstimmung.

Japan .
* Nach einer Meldung der „Times" ist die jap »

nische Nation für Fortsetzung der Krieges be¬
geistert . ES werden Vorkehrungen für einen Winter-
feldzug getroffen. Die höchste Begeisterung hat die Ein¬
nahme von Port Arthur erregt . Der „Shanghai Mercnry"

berichtet, Port Arthur sei mit verhältnißmäßig geringer
Schwierigkeit eingenommen worden, nur die chinesische«
Forts an der Oftfeite und einige im Westen leistete«
großen Widerstand und hielten eine heftig« Beschießung
aus, «he ste im Sturm eingenommen wurden . Die japa¬
nischen Verluste beliefen sich auf 350 Mann, von denen
200 beim Angriff auf die westlichen Forts fielen. Die
Angreifer zählten 13000 Mann » die Vertheidiger angeblich
6000. Die chinesischen Flüchtlinge halten sich jetzt in de»
umliegenden Berge » versteckt. Li-Hung-Tschangs Feinde
beschuldige » den Vizekönig jetzt, er stehe gänzlich unter dem
Einfluß seiner deutschen Rathgeber , die nur ihre eigenen
Zwecke verfolgten . — Die „Arcona " ist am 30 . Nov . in
Tschifn (China ) angekomnien und an demselben Tage
nach Taku in <̂ ee gegangen. _

Amtliche Nachrichten.
Durch Allerhöchste KabinetS-Ordre » vom 27 . November

d. I . ist Folgende» bestimmt :
5 . Bad . Jnfanterie.Regiment Nr. 113 :

Piloty , Premierlieutenant , unter Beförderung zum
Hauptmann und Stellung ä la suite de» Regiments ans ein
Jahr zur Dienstleistung bei deS Erbgroßherzog» von Baden
Königliche Hoheit kommandirt.

BekleidungSamt des 14 . Armeekorps:
Arndt , Major zur Disposition und Mitglied de» Be-

kleidnugsamtS des 1 . Armeekorps , in gleicher Eigenschaft zu
obigem BekleidungSamt kommandirt.

Durch Verfügung der Königlichen KriegSministeriumS,
AllgemeinenKriegsdepartements, vom 19. November d. I . ist
Folgende» bestimmt:

Landwehr-Bezirk Karlsruhe :
Huber , Unterroßarzt der Reserve , zum Roßarzt be¬

fördert .
Landwehr-Bezirk Stockach»

Pfanz - Sponagel » Unterroßarzt der Reserve , zum
Roßarzt befördert.

Aus Bade».
* In der Fortsetzung seiner gegen Dollmar gerichtete »

Aufsätze des „Vorwärts " koimnt Bebel bei der Kritik
des Frankfurter Parteitages , der ihm nach seinem eigene«
Eingeständniß die gründlichste Enttäuschung bereitet hat,
auch auf de» badischen Streit, insbesondere den „Fall
Stegmüller " zu sprechen . Die hinsichtlich deS TsneS

Korporal . Allerliebst in der Uniform, fesch in der Sechser«
frisur , scharf im Blick, stramm in Marsch und Haltung, ist
dieser Korporal der Zielpunkt aller Operngläser und vor¬
nehmlich . jener aus dem Stehparterre, in welchem sich, wie
man weiß , allabendlich zahlreiche Offiziere unserer Garnison
Rendezvous geben . An diesem Abend nun , während der Bor¬
stellung , erhielt Fräulein Hermine Rathner ein verfiegelteß
Schreiben mit einer Zulage . Das Schreiben, in Form eine»
Diploms, lautete : „Die Stammgäste de» Stehparterre» recht»
(Offiziersfeite) drücken dem Korporal Fräulein Minna
Rathner de» Infanterie-Regiments „Rund um Wien - für
ihr stramme » Verhalten ihre vollste Zufriedenheit au» und
fühlen fich bewogen , denselben au« Anlaß de» zehnte « Auf¬
führung zumTitular - ZugSführrr zu emennrn. Urkand
dessen unser Siegel . « Da» Siegel zeigt ein abgerundete»
Entreebillet für Offiziere in da» Stehparterre. Die Jnlag»
bestand au» sechs weißen Sternen, di« dem Kragen de» jüngst»
ernannten Zugführer» allsogleich angenäht wurden . Und mit
diesen neuen seih» Sternen erschien nun Zugführer Rathner
strahlend vor Vergnügen über da» ihm so rasch und uner¬
wartet gewordene Avancement.

gta Siegesfest. Die . Wiener Allgemeine Zeitunq "
schreibt au» Wien : .Priam'» Veste war gesunken, Troja lag
in Schutt und Staub « . So oder weniger klassisch lautete di»
Nachricht von der Einnahme Port Arthur '», die EamSta»
nach Wien an die hiefigr japanisch « Gesandtschaft kam. Darod
herrschte großer Jubel und di, Herre» beschlossen » der Nach¬
richt von dem entscheidenden Siege eine Nacht zu opfern-
Nach einem opulenten Souper fuhren dir sich» Herren von
der Gesandtschaft in zwei Fiakern in ein nächst dem Schotten¬
ring gelegene» Nachtrafä, um dort die Fei,, würdig zu R-
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^ ichnende Stelle der Brbelschen Ausführung lautet

r -ine Drgvuttrung » »er den bi »h« igen » an , der

Verhandlungen stieg » och bei de« Debatten über de« ba¬

dischen Streit , deren Resultat war . baß « an einen au »,

gesprochenen Philister , «inen Mann , der von der
' Sozialdemokratie so viel versteht wie » ine

Kuh vom Spanischen , im Besitze eine» sozialdemokra -

tischen Landtag «manda1 « belieb , d. h. einen Nichtpartei ,

mann in der höchsten Shrenstelle beließ , welche die Partei
tu vergeben hat . '

Eine etwas verwirrte Depesche deS Berliner , Vor -

KLrts
" über die MandatSniederlegung des ReichtagSabge -

grduetcn Stegmüller -Lörrach wird l . „ Str . P . " vor¬

erst dahin gedeutet , daß Stegmüller sein Landtagsmandat
ntzcherlegen wolle ,

Badische Chronik .
• 2 . De, . Durch den zweiten Bürger »

weister Herrn Martin mußten am vergangenen Dienstag nicht
weniger denn 99 Klagen und zwar 92 Gemeinde » und 7
SewerbegerichtSklagen ihre Erledigung finden . Gar manche
derartige Klag » weist , den harmlosesten Sachverhalt auf und
ist nur durch Klatsch herbeigeführt worden .

' Aeitzekherg , 3. Dez . Studenten ulk . In 4 Droschken
fahr eine Anzahl von Studenten nach HandschuhSheim . Die
tztudenteu waren in Frack und Zylinder , auf dem Bock jeder
Droschke saß ei« Diener ; jedem Wagen fuhr ein Radfahrer
voran . Vor dem Gemeindehause wurde gehalten . Einer der
Studenten begab fich i» S HauS , während die übrigen Spalier
bildeten , und erlegt » dort «ine Strafgebahr von 3 Mk . , zu
de, er vom Bürgermeister wegen Ruhestörung verurtheilt
würden war . Nach Bostendiing de» feierlichen Aktes begaben
sich die Studenten in «ine Wirthschaft , allwo der Spaß be¬
gossen wurde .

$ Aesdelierg . 2 . Dez. Prämiirt . Die einzige
deutsche Maschinenfabrik , welche in der Exposition du livre
in Pari » diplomirt wurde , war Molitor u . Ci«., Heidelberg ,
welche die „ Medaille dorSs " für ihr « Buchdruck » und Falz -
Maschinen erhielt .

5 Sleinsfurly (H . Sinsheim ) , 2 . Dez . Zwei ledige
Schwestern von hier wurden in Haft genommen Uttv nach
SinShei « in » Großh . AmtSgefängniß abgesührt . Dieselben
sollen da» neugeborene Kind der einen gemeinschaftlich ge-
tödtet haben , da» dann von der andern im Garten verscharrt
wurde . Im Beisein de» Großh . Bezirksarzte » wurde die
Leich « wieder ausgegraben . Diese schreckliche That brachte die
ganz« Einwohnerschaft in die größte Aufregung . Weitere »
wird die gerichtliche Untersuchung ergeben .

8 Kardheim (A . Buchen ) , Eisenbäudler Selig und Sohn
von hier wurden verhaftet und in» AmtSgrsängniß nach
Walldürn ringeliefert . Ueter den Grund der Verhaftung ver -
lalltet b !» jetzt nicht» .

* Pforzheim , S. Dez . Ein heitere » Mißverständniß soll
jüngst einem Pfarrer einer benachbarten Gemeinde passirt
lein . Derselbe bemerkte eine» Abend », wie fich vor seinem
Hanfe in aller Stille eine Aiizahl Menschen versammelten .
Er wußte nicht, wa » die» zu bedeuten habe , verfiel aber auf
den Gedanken , daß er e» mit einem Anschlag gegen seine
Person oder sein Eigenthu » zu thun haben könnte . Er ver¬
schloß daher in aller Eile sämmtliche Zugänge de» Hause » unb
harrte der Dinge die da kommen sollte » . Eine Zeitlang war
alle» ruhig , aber plötzlich ertönte vor seinem Fenster Gesang .
Der Herr Pkarrer war sehr erstaunt , al » sich die vermeint¬
lichen Attentäter beim Schein einer Anzahl Lampion » als die
Sänger de» Kirchenchor» entpuppten , die ihrem Herrn Pfarrer
z» feinem Geburt »tag ein Ständchen brachten .

: * Kt . Keo « (A . WieSloch). 2 . Dez - Im Laufe der
letzten Tage wurde der Tabak hier verwogen ; e» ginge »
nahe an 1060 Zentner über die Waage . Allgemein hat man
dir Wahrnehmung gemacht, baß er nicht fo gut in » Gewicht
Mt , al » man m Anbetracht der schönen Qualität gehofft
hatte . Der Verkaufspreis von 30 — 35 M . wurde fast durch¬
weg voll aurbezahlt .

? Prnchsak , 2 . Dez . Sam »tag Abend zwischen 8 und
6 Uhr wnrde in der Brauerei tzelmling eliigebrocken und

schließen. Bald hatte fich ein Krei « männliche « und weiblicher
Verehrer um dir Herren gebildet , die heute au » patriotischen
Gründer in besonder » guter Stimmung waren . Endlich fiel
e» einem der Kaffe«hau »gäste ein. «in Hoch auf da » siegreiche
Japan auszubringen und den Herren zuzutrinken . Sehr er -
freut über dies« Ovation , gaben die Japaner nunmehr Auftrag ,
da» ganze Lokal mit Sherry zu regaliren und bald herrschte
Prächtigste» Einvernehmen zwischen Europa und dem der
Zivilisation so zugänglichen Japan . Toaste wurden gesprochen
und große Quantitäten von Getränken konsumirt ; e» schien,
«l» wollten die Herren »inen Theil der zukünftigen KriegS -
entschädigung China » in Sherry umsctzen. Man lieb Krieg »»
führe«, Soldaten und Staat «mä »n«r Japan » hochleben und
endlich brachte ein gutgelaunter Festgenoffe ein Hoch auf den
Mikodo an ». Jubelnd stimmte Aller ein , die japanischen
Herren wurden »brr plötzlich ernst und wehrten fich entschieden
gegen he» Vorschlag , ein mit Adreffen aller Anwesenden ver¬
sehenes Telegramm au den Kaiser von Japan zu senden. Am
frühen Morgen erst endigte da» japanische Siegerfest und nun
könnte das Couplet aus dem . Mikado ' um so manche Strophe
bereichert werden . » So such ich den Humor in jedim Ding
hervor . .

Gl » origknekker -stanz . In Crema fand kürzlich eine
Nachwahl zur italienischen Abgeordnetenkammer statt . Dem

gieruugrtandidaten Marazzi stand in der Person de» Herrn' ^ vanni Cattane », genannt . Trüela ' , ein merkwürdiger
VW « gegenüber . In feinem Programm kämpfte er für
Abschaffung aller Steuer und für dir Abschaffung de» Heeres ;
nner versprach er dafür sorge» zu wollen , daß die Regierung

jede« Bürger «in » fichere Existenz verschaff« und daß jede
Gemeind« »in » — Musikkapelle sammt einem Kapellmeister und

Basische Presse.
zwar wurden sämmtliche Kaste» und Koffer im Brau 'onrschen-
zimmrr gewaltsam geöffnet . Da am Nachmittag der Lohn
ausbezahlt worden war , so fiel dem Einbrecher eine beträcht »
liche Summe in die Hände . Außer Selb nahm er noch gol»
den« Ring « und eine goldene Kette .

* Arelünrg , 3 . Dez . Zur badischen Volkskunde .
Die von den Herren Profeffore » Klug « , Meyer und Dr .
Pf aff ausgegebenen Fragebogen zur Sammlung de« badischen
BolkSüberlieferungeu werden hoffentlich in kurzer Zeit eine
reiche Ernte einbriugen . Jnzwische » berichtet die »Frbg . Z . "
über eine spontane That aus diesem Gebiete , durch die eine
deutsch-amerikanische Schriftstellerin , Fräul . Augusta Bender ,
bewiesen hat , welche Anhänglichkeit sie der alten Heimath und
ihren Ueberlieferungen trotz langer Abwesenheit in Amerika
bewahrt hat . Die Genannte , deren Roman . Dir Reiterkäthe -
schon reichlich au » dem Schatze heimathlicher Ueberlieferungen
geschöpft hatte , hat nun gelegenÜich einer längeren Anwesen¬
heit in Deutschland sich di« Mühe genommen , in ihrer frühere »
engeren Heimath , dem Echefflenzer Thal , all « die Volkslieder
und kleineren Reimereien zu sammeln , deren sie fich aus ihrer
srühesten Jugend — theilweise sehr unvollkommen — erinnerte .
In mühevoller Thätigkeit hat sie ea. 180 eigentliche Lieder
und eine große Anzahl kleinerer Reimereien »usammeiigebracht
und dieselben mit allen bereits erschienenen Volksliedersamm¬
lungen verglichen , um sestzuftelle» . was in gleicher oder anderer
Form schon bekannt ist, und um ihre Texte mit de« nöthigen
Erläuterungen zu versehen. Die ganze Sammlung wird ihre »
Umfanges halber vorerst nicht zur Veröffentlichung gelangen
können, wohl aber wird durch da» dankenSwerthe Interesse ,
da» an hoher Stelle den Arbeiten der «ifttgen Forscherin ent¬
gegengebracht wurde , di« Drucklegung einer Auswahl in ab¬
sehbarer Zeit ermöglicht werden . Auf gleichem Wege ist auch
dir Aufzeichnung der Melodien zu einem Theil « der Lieder zu
Stande gekommen. Leider wird Fräulein Bender , di« derzeit
vorübergehend in Sberbach wohnt , genöthigt fein, demnächst
nach Amerika zurückzukshre» und weitere Forschungen aus dem
mit so vielem Erfolg « bearbeiteten Gebiete vorerst nicht vor »
nehmen können .

* Ireiöurg , 2 . Dez . Dem Vernehmen der,B «»g . 8 - '
nach ist der Privatdozent an der medizinischen Fakultät BreS -
lau , D ». Gaupp , all Prosektor an die hiefigr Universität
berufen wyrden . — Freitag Abend fand in der . Harmonie '
di» Generalversammlung de» Liberalen Verein » statt .
Der Vorstand , Herr Stadtrath Mühlberge « , warf einen
Rückblick aus die Thätigkeit de» Verein » im abgelausenen Be¬
richtsjahre und gedachte in ehrendem Nachruf der verstorbenen
Mitglieder des Verein », worauf Herr Werner - Blust de »
Rechenschaftsbericht vortrug . Au » demselben ergibt fich da »
verhältnißmäßig günstige Resultat , daß trotz der großen Aus¬
gaben in der Wahlzeit nur da» kleine Defizit von 100,3b M .
zu decken ist . Di « Mitgliederzahl beträgt 427 . Dann folgte »
Ernruernngswahlr » für die AuSschüffe und Delegirten . wobei
di» Wiederwahl de« bisherigen Mitglieder erfolgte . Darnach
erstattete der Delegirte für de» Frankfurter Parteitag , Herr
Rechtsanwalt Feederlk , umfaffendeu Bericht übe« die dort
gepflogenen Verhandlungen . Nach dem Vortrag de» Reterente »
wurde eine Beileiddepefche an den Fürste » Bismarck folgen¬
den Wortlaut » beschlossen : »Der heut « zur Generalversamm¬
lung berufene Liberale Verein zu Freiburg , tief bewegt durch
den herben Verlust , de» Ew . Durchlaucht durch da» betrübende
Ableben Ihrer edlen Gemahlin erlitten hat . sühlt mit dem
deutschen Volk Ew . Durchlaucht großen Schmerz und sendet
hiermit di« Versicherung herzlichsten Beileid » . In Hochachtung
und Verehrung F . Mühlberg er , Borstand .*

* Snkzöurg , 2 . Dez . Bezüglich der Eröffnung unserer
Bahn kam, der . Oderrh . Anz . ' auf da» Bestimmteste mit -
theilrn , daß dieselbe am 20 . Dezember 1894 stattfindet . Aut
unserem Bahnhofplatze selbst entwickeln ea . 200 Arbeiter eine
fieberhaft » Thätigkeit , um da» Werk seinem Ende entgegen zu
führen . — Ferner wird mitgetheilt , daß di, Bahn Haltingrn -
Kandern dieses Jahr nicht mehr eröffnet wird .

* Po « Aaiferstuht , 3 . Dez . Eine der jüngste »
Schöpfungen auf dem Gebiete de» Bahnbaue » in unserem
Lande geht in diese» Tagen ihrer Vollendung entgegen und
reiht fich ein in dr » eisttnen Gürtel , der beinahe vollständig
da « Festland der Erde umspannt ; e» ist die« die Linie der
Kaiserstuhlbarn Riegel - Gottenbeim , der Schienen -

einem Vize - Kapellmeister erhalte . Der sonderbare Kauz ist
leider unterlegen , er erhielt nur 134 Stimmen . Al » er er¬
fuhr , daß Marazzi gewählt sei , ließ , , fast oll, Häuser in
Crema mit Anschlagzetteln bekleben, auf welchem geschrieben
stand : . Undankbares Vaterland , du sollst meine Gebein ,
nicht habenl '

Kreise Aiev «. Am jüngsten Sonntag fand in Budapest
in aller Stille ein« sehr interessante Trauung statt . Der
Bräutigam heißt Daniel Karbo und ist 75 Jahr » alt . die
Braut Wittwe Amalie Dimbitz und zählt blo» um fünf Jahre
weniger . Bor sehr vielen Jahren liebten fich die Beiden aus
da » Innigste , aber unüberwindliche Hindernisse waren ihrer
Verbindung im Weg ». Sie mußte eine» ungeliebte » reichen
Mann heirathen , aber ihre Lieb, bewahrte sie ihrem Erkorenen .
Nach viele » Jahren begegneten fi« einander wieder und fie
fanden , daß fie fich gerade so zugethan waren , wie vor 50
Jahren . Und de, Drei » fragte di« Greift » : . Willst Du die
Meine werde » ? ' Die Greifin aniwortete : . Ich werde die
Deine . ' Und Sonntag ließe» fie fich kopuliren .

3Po» den Peteronen ans de« stSefreiuugsüriegen
1813 —1815 find jetzt noch, wie au » der neuesten Nummer
der . Parole ' zu ersehen, 29 am Leben , von denen 2 ein
Alter vou 103 Jahren , 1 von 102 Jahre », 1 von 101 Jahren ,
7 von 100 Jahren , 10 von 99 Jahre » , 3 von 98 Jahren ,
2 von 97 Jahren haben , während da» Alter do» 3 unbekannt
ist . Di « beiden Aelteste» (1791 geboren) find : Johann Höst
in Neuhof (Pommern ) und Franz Marotzk» in Schwartowka
(Pommern ).

Sette 3J
— — wmmmwrnmmm. —

sträng , der die Lad. Hauptbahn mit der Linie Freiburg -Coh»
mar verbindet und der eine Reihe der bedeutendste« Otto
unserer LandeSgegend verbindet . Mit der Fertigstellung Rrft »
Bahnlinie geht ei.» schon seit lange » Jahren gehegter Herzens¬
wunsch der Bewohner der durch die Bahnlinie berührte » Ort¬
schaften in Erfüllung und sehen dieselbe» mit verlangen de«
Tage der Eröffnung entgegen . Dies« Orte , meist große Reb -
orte , haben aber auch an dieser Bahulini » «in große « Inter »
effe , indem fie «» nur der Abgelegenheit vom großen Berkehr
zuschreiben, daß der in ihren Gemarkungen erzeugte Wein
nicht diejenige Bedeutung erlangt hat , die er vermöge seiner
guten Eigenschaften zu erlangen berechtigt ist . E » ist deßhalb
auch wohl zu verstehen , wenn e» fich die Bewohner angelegen
fein ließen , endlich in den Kreis de» großen Verkehrs einge¬
reiht zu werde » , und daß fie diese» Ziel auch durch Zuwen¬
dung großer materieller Opfer zu erreichen suchten. Ob die
gehegten Erwartungen in Bezug auf di« Frequenz im Wein -
verkehr auch wirklich gerechtfertigt werden , darüber wird schon
die nächste Zukunft Ausschluß geben können ; denn noch tau¬
sende von Hektolitern harren der Käufer . Der Eröffnungstag
der erwähnten Bahn ist noch nicht festgesetzt , dürfte aber wohl
in Anbetracht der noch in vollem Gange sich befindlichen Ar¬
beiten an den Stationen in das Jahr 1895 verlegt werden ;
der Bahnkörper ist iu allen Theilen fertiggestillt und werden
auch schon auf den kursirenden Rollwagen Personeil befördert ,
welches Provisorium aber jedenfalls bald durch einen regel¬
rechten Verkehr ersetzt werden wird . (A . B .)

* Maktzstirch , 2 . Dez . Die neueu elektrischen
Beleuchtungsanlagen find das Privatunternehnien einer
Mühlenbefitzeriu , mit einem Kostenaufwand von ca . 100,000
Mark . Die erforderliche Eleoientarkraft wird der mit starkem
Gefälle auSgestatteten Elz entnomnien . I » der Stadt find
10 Bogenlampe » mit je 2000 Normalkerzen Leuchtkraft an
der Haupt - und Eifeubahnstraße , sowie am Marktplatz er¬
stellt ; au den Nebenplätzen funktioniren 60 Glühlampen zu
je 16 - Normalkerzen Stärke . Hierfür zahlt die Stadtkaff «
jährlich 2500 Mk ., also nur 300 Mk . mehr al » di« seitherige
Petroleumlaternen - Beleuchtung kostete . Die Verwendung de»
. weißen Lichte» ' in Privathäusern und Etablissement » macht
erfreuliche Fortschritte . Die neue Beleuchtung macht einen
äußerst vornehmen Eindruck und entspricht den weitgehendsten
Anforderungen .

* - illingen , 2 . Dez . Die neue Eiseubahn - Rtpa »
raturwerkstätte ist nun vollständig im Betrieb und darf
vermöge ihre » Umfange « und ihrer Einrichtung zu den ersten
de» Lande « gezählt werden . Der Bezirl , sür welchen di»
Werkstatt « Arbeite » auSznführen hat , umfaßt di» Strecken
Offsuburg - Billingeu uud Villingen - Singen - Waldshut »«bst
der Wutachthal bahn . Zu der bi» jetzt probeweise gelaufenen
neuen , großen Personenzug - Lokamotive sollen noch weitere 15
Stück diese « neueste» Konstruktion bestellt sein ; neue Güterzug -
Lokymotiven liefen di» jetzt versuchsweise 2 und sollen dazu
noch 13 weitere kommen , welche Maschinen alle hier ihren
Standort haben und etwaigen Reperatnren unterzogen werde».
Bei solcher Ausbreitung de» Arbeitsfeldes und Vermehrung
dr» Fahrmaterial « muß natürlich auch da» Personal bedeutend
vermehrt werde » und solle» vom nächste » Sommerkur » ab
«tioa 30 Lokomotivführer und Heizer mehr hierher kommen,
außerdem soll auch da» Werkstattpersonal bedeutend vermehrt
werden . Wege » der erforderlichen Wohnungen wurde bereit »
Anfrage beim Bürgermeisteramt gestellt und ließ dasselbe die
uöthigeu Erhebungen mache» , wobei fich herauSstellte, daß
zwar eine genügende Anzahl von Wohnungen in der Stadt
frei find , doch ist e» sraglich , ob dieselbe» all « den Ansprüchen
genüge » . Jedenfalls dürfte bi» nächste » Sommer «in empfind¬
licher WohnungSmangel eintreten . Wie man hört , soll die
Stadt beabsichtigen , auf dem Schaffneiplatz ein Wohnhaus mit
4 geräumigen Wohnungen zu erstellen.

-x Kottinge » (A. Säckingen ), 3 . De, . I « hiesigen
Orte wurde eine freiwillig « Feuerwehr gegründet ; die Bil¬
dung eine» Kriegerverein « , sowie die Errichtung eine» Schwimm¬
bad «» unter Benützung der Hauensteiner Murg gingen der
Feuerw - hrgründung voran » . Hattingen ist die erst« Gemeinde
de» Hotzenivalde », welche «in kchivimmdad mW Feuerwehr
besitzt.

* | ltt 0 Patzer ». 8 , Dez . Eine Erinnerung an die
Fahrt der Badener nach Kissinge » wird anläßlich
de» Ablebens der Fürstin Bismarck wieder aufgefrischt.
Di « . Frankfurter Zeitung ' hatte di« Bemerkung gemacht, die
Verstorbene hätte fich sehr indignirt über die . erzwungene
Entlassung des Altreichskanzler » geäußert und ihr noch mehr
Kummer verursacht wie dem Fürsten selbst- . Diese Dar¬
stellung > eruht aus einer dreisten Sifindung . Die Fürstin
hat ganz im Aegentheil vor zwei Jahren , al » die Pfälzer
nach Kisflngen zogen , einem Mitgliede der Deputation gegen¬
über geäußert , . sie fei sehr erfreut , daß ihr Gemahl der
Politik entsagt und fein kaiserlicher Herr ihm die erbetene Si t,
laffung gegeben habe ' . Ferner äußerte die Fürstin , fie fei,
al » Herr Eckhard von Mannheim 1892 in Kisfingen sei »«
Rede hielt , in beständiger Furcht gewesen, e» möchte ein Wort
fallen , da» ihre Familie nicht »» hören dürfe und nicht an -
hören wolle . Die jugendliche Gräfin Hoyo», Herbert Bi »-
marck» Frau , fiel hier der Frau Fürstin in die Rede «nd
fügt « hinzu : . Mama , Du hast ganz Recht, wir in Oesterreich
find auch loyall '

Das Stiftungsfest - Konzert der
„Liederhaüe " .

A .H. Karlsruhe , 8 . De».
8m SamStag war an der . Liederhalle ' di« Reih«,

wieder einen Beweis ihre » fortgesetzten Eifer », ihrer hervor¬
ragenden Leistungen auf de « Gebiet « de» Mäunergesang »
zu geben . Und stolz« Proben der Kunst waren e», die fi,
dem Publikum , da » den großen Festhalle - Saal vollbesetzthielch
dorbot , dir aber auch von den Hörern mit dankbar «» An¬
erkennung und begeisterung »frohtm Applaus entgegengeuomme»
wurden . E » waren vor allem echte Perlen de» Knnstgesang»»
di« unter den Darbietungen hervorrogttn , »nd « ft« welch»



9tß W4.
ttieberiim Lothar Kempter » geistvolle Komposition der
kNuuckreich«» Lichtung Maurice von Stern , . Meeres-

. stimme, ' an erster Stelle genannt zu werden verdient. Die»
st» de« ««»gestaltung so abwechfelungrvolle

'
, und dabei doch

st» der fantastischen Lraumstimmung so einheitliche Tongemälde,
wie auf lei» abgetöntem Soldgrund gemalt, ward in mühe¬
lose« Exaktheit mit all seinen zarten Pointen außerordentlich
wirkungsvoll zum Bortrag gebracht . Der Ruhm der Lieder -
halle, im Halte» de» Piano au weicher und duftiger Wieder¬
gabe Treffliche » zu leiste», im Einsetzen von ruhiger Sicherheit
zu sein und dem musikalische« Gedanken auch nach der Seite
tat Empfindung hin »»»gezeichneten Au»druck zu verleihen ,
da» olle» bestätigten auch die übrigen Vorträge . Franz
Schubert « friedlich « Weise : »Ruhe, schönste » Glück der
Erde ' , Fr. Hegar '» bekannte . Weihe de» Liede» ' , Joh. Pache 'S
träumerische » Waldeinsamkeit' .

Unter den volksthümlichen Chören gefiel wohl am meisten
fc» leider zu früh verstorbenen A. Dregert » Komposition
de» Liedchen» . Seliger Frühling' von Otto Hausmann .
Der allerliebstenDichtung — Hausmann » Gedichtbücher haben
sich ja überhaupt al» eine wahre Fundgrube , ein Schatzkästlein
fft« Komponisten erwiesen — schmiegt sich die Dregert 'sche
herzige Weise gar innig an und in der frischen lebhaften
Wiedergabe durch die . Liederhalle ' traten diese Vorzüge recht
hervor . Silcher's » Hoffe da» Beste ' , Aug. Eödermann 'S ori¬
ginelle, viel applaudirte » Bauernhochzeit' und da» neckische
. Rchenstock, Holderblüth ' -Lied reihten sich würdig an , bi» die
»Liederhalle' , auf'» Beste unterstützt durch da » Bereinsorchester ,
im kaiserlichen . Sang an Aegir ' einen kräftigen Abschluß
machte, um reich an neuem Ruhm , neuen Ehren, in ein
weiteres Eängerjahr, ihr dreiundfünfzigstes, einzutreten.

Nicht wenig zu dem abgerundeten Erfolg trugen auch die
Solisten bei , da war Fräulein Lisfi Riesterer au» Mann¬
heim , die mit sympathisch -heller Stimme da» Smetana 'sche
» Wiegenlied' und drei kleinereWrisenunter vielemBeifallvortrug .
Die Wiedergabe von Bischoff'S » Mei Meidle ' mag noch besonders
gerühmt werden. Ferner erfreute der Großh . Kammersänger
Herr Alfred Oberländer , schon bei seinem Auftreten
mit Beifall begrüßt , dar Publikum mit mehreren SangeSgaben.
Bor allem entzückte die Gral-Erzählung , die von ihm mit
wundersamer Innigkeit vorgctragen wurde und einen Sturm
de « Applauses hervorrief. Den gleichen Erfolg hatte Herr
Oberländer später mit dem . Traumlied ' aus den . Meister¬
singern ' . Für seine meisterlichen Vorträge auf der Violine
wurde Herr Bühl mann , der ein . Andante und Scherzo
rapriccioso ' von David und die 2. Polonaise von WieniawSki
spielte , mit anerkennendem Beifall ausgezeichnet .

Ans - er Residenz.
Karlsruhe , 3. Dez .

.
* Kofkeiicht. Die Ankunft S . K. H . de» GroßherzogS

i» Karlsruhe ersolgtr Samstag früh 8 '/« Uhr . Von 10 Uhr
an ertheilte Höchflderselbe de » nachgenannten Personen
Audienz : dem Geheimen Finanzrath Echenkh in Karlsruhe ,
den Oderamtmännern Brecht in Schwetzingen und Weingärtner
rn Schopfheim , dem Oberingenieur Kräuter in Karlsruhe ,
dem Forstmeister Krutina in Freiburg , dem Oberförster Hof
rn Emmendingen, dem Profeffor Arnold an der Technischen
Hochschule, dem Fabrikinspektor Föhlisch in Karlsruhe , dem
Obersteuerkommiffär Abele in Durlach, dem Amtsrichter Dr .
Groflelfinger in Mannheim» dem TelegraphendirektorKlehmet in
Karlsruhe , dem Telegraphenamtskassirer Jentsch in Mannheim,
den PostkassirernWeiland in Bruchsal, Pormannin Karlsruhe und
Duffing in Mannheim , den OberpostdirektionssekretärenHolzer,
Weber, Rüdt und Kipphan und dem Oberpostsekretär Schmal-
calder in Karlsruhe , dem Buchdruckereibefitzer Thiergarten
und dem Katasterinspektor Zentner in Karlsruhe , dem Notar
Glatter in Lörrach , dem Sekretär D. Bischer in Morbach
und dem Reallehrer Jsele in Baden. Außerdem nahm S.
K. Hoheit die Meldung der nachverzeichnete» Offiziere ent¬
gegen : de» Obersten von Kleist , Kommandeur de« 1 . Badi¬
schen Leib-Grenadier -Regiwent» Nr. 109 , de» Oberstlieute«
nont» von Bernhardt , Kommandeur de» 1 . Badischen Leib -
Dragoner-Regiments Nr . 20, und der Obersten von See¬
bach, Kommandeur de» 1 . Badischen Feld -Artillerie - RegimentS
Nr. 14 , welche die Monatsrapporte überreichten; ferner
de» Hauptmann » Humann , Batteriechef vom 1 . Badische»
Feld-Artillerie -Regiment Nr. 14 , de» Premierlieutenaat »
Lieber vom Infanterie -Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm
(3. Badischen ) Nr. 111, Adjutant beim Bezirkskommant »
Heidelberg, de» Premierlieutenants Baron Digeon v . Monteton
vom 1 . Badischen Leib - Dragoner » Regiment Nr. Hst , der
Sekondelieutenants Braun vom Jnfanterie-Regiment v . Man-
stein ( Schleswig'schen ) Nr . 94 , und der Sekondelieutenants
Schweisthal vom Jnfanterie-Regiment Nr. 97 . I . K. H. die
Erbgroßherzogin traf um 11 Uhr 30 Minuten von Baden-
Baden hier ein und kehrte um 4 Uhr 20 Minuten dahin
zurück . I . K. H. die Aroßherzogin kam um 1 Uhr
31 Minuten hierher und begab sich sofort zu Freiin Emilie
d. Bunsen zum Ausdruck de» Beileide» an dem Verluste
ihrer Schwester . Ihre Königliche Hoheit ist gleichfalls
um 4 Uhr 20 Min. nach Schloß Baden zurückgereist. S . K.
Hoh. der Erbgroßherzog hat sich Samstag Vormittag 10 Uhr
43 Min. von Schloß Bade» nach Freiburg begeben. E. K.
Hoh. der Großherzog nahm Nachmittag« den Bortrag de»
Major» von Oven entgegen und empfing dann den Hofjäger-
meister Freiherrn Schilling von Cannstatt . Darnach hörte
Höchstderfelbe den Vortrag de» LegationSrath» Dr . Freiherrn
von Babo . Um halb 6 Uhr kehrt« E . Königl. Hoheit nach
Schloß Baden zurück.

T Heburtstag I . K. A. tzer Hroß-erzagl«. Da»
großh. Obtrstkammerherrn- Amt erläßt folgende Hofansage :
Wegen de» Allerhöchsten Aeburttfefte» I . K. H. der Groß¬
herzogin wird am 3 . Dez . d. I . die Hoftrauer abgelegt. —
Di« staatlichen und städtischen Gebäude find heute geflaggt .
3m Hoftheater findet zur Feier de» Geburtstage » I . K. Hoheit
»ine Festvorstellung statt , in der LiSzt 'S dramatisches Oratorium
»Die Legend« von der heiligen Elisabeth' zur Aufführung
grlangt.

Badisch - Presse. SA » »:
( :) Schenkung. Herr Bürgermeister Krämer erhielt

von Herrn K. Sch . den Betrag von 600 Mark . Davon sind
für hiesige Arme zur Vertheilung auf Weihnachten 300 M
und die übrigen 300 M . für verschiedene Anstalten bestimmt' * Zahlung der Knadengaben. Die in hiesiger Stadt
wohnenden Empfänger von Gnadengaben können künftig ihr
fälliger Guthaben an zum Voraus festgesetzten Tagen bei der
GeneralstaatSkaffe (Schloßplatz 2, Eingang Ecke der Wald
hornstraße) in Empfang nehmen . Die Auszahlung der im
Dezember d . I . fälligen Beträge für die zweite Hälfte bezw
da» letzte Viertel de« Jahre» 1894 erfolgt vom 3 . bis ein-
schließlich 6. Dezember 1894 , je Vormittag » von 9 bi» 12
Uhr. Beträge, die innerhalb dieser Zeit nicht abgeholt werden ,
werde » den Empfangsberechtigten wie bisher durch die Kaffen
bienet zugestellt . Die Ordnung der AuSzahlungszeit für die
späteren Zahlungen wird den Empfängern bei der Zahlung
im Dezember d . I . bekannt gegeben .

- Wustkbilduugsaussalt . Der 4 . Schüler-Vortrag am
Sonntag, den 2. Dezember , im Saale der » Vier Jahres
zeiten ' wie» folgende » Programm auf : 1 . Türkischer Marsch
für Klavier zu 4 Händen von Beethoven (Hedwig Zimmer
mann» Flora Baer ) . 2. Allegro für Klavier von Schytte
(Jean Estelmann). 3 . Sarabande für Violine von Bohm
(Adolf Martin). 4 . Klavierstücke : a . Soldatenmarsch, b. Waisen
kind von Schumann (Emanuel Kern). 5. Notturno für Cello
von Soltermann (Rudolf Grumbacher). 6 . Tarantella für
Klavier, Ls-äur, von Heller (Emma Dellenbach ). 7 . Canzone
und Mazurka für Violine, op . 26, von Sitt (Eduard Dörr)
8. Sonate für Klavier, F-dur, 1 . Satz» von Beethoven(Oskar
Weyreuther). 9. Fantasie für Flöte von Terschak (Ludwig
Hang»). 10. Klavierstücke zu 4 Händen : a . Schifflein »
b. Epinnliedchen von Kullak (Anna und Paula Ederer).
11 . Frühlingslied für Klavier von Mendelssohn (Frl. Elisa
beth Pierlot ) . 12 . Andante für Violine vonDancla (Theod .
Zahn). 13. Sonate für Klavier, F-dnr, 1. Satz, von Mozart
(Minna Diefenbronner) . — Der 5 . Schüler -Vortrag findet
am Sonntag, den 9. Dezember , halb 12 Uhr, im Saale der
»Vier Jahreszeiten ' statt.•f Der Verein zur Mahruug der Interesse« von
Kandel , Industrie «nd Gewerbe hielt Freitag Abend wieder
eine Versammlung ab. Der Vorsitzende , Herr Kommerzienrath
Schneider sprach zunächst über da» Gesetz gegen den un¬
lauteren Wettbewerb und betonte , daß e» wünschenswerth ist ,
daß der Gesetzentwurf baldigst veröffentlicht und der Kritik
vorgelegt werde . In einem Vortrag über die Frage , waS
kann feiten » des Kaufmannsstandes geschehen, um den un¬
lauteren Wettbewerb einzuschräkikent bemerkte Herr Schneider,
e» müffe dahingestrebt werden , daß im KaufmannSstande tii ~
tige Leute herangebildet, daß preiswürdige Waareu gefüsskt
werden u. f. w. Solle der unlautere Wettbewerb eingeschränkt
werden , dann müffe in jeder Branche rin Eomitee gebildet
werden , da» der Handelskammer da» Material liefere , um in
gegebenen Fällen einschreiten zu können . In dieser Richtung
ist die Handelskammer in der letzten Zeit in mehrerenFällen
vorgegangen, auch der Staatsanwalt wurde angerufen.
Im weiteren charakterisirte der Herr Vortragende mehrere
Manipulationen hiesiger Geschäftsleute , die unzweifelhaft zum
unlauteren Wettbewerb gehören . Bi« jetzt ist die Handels¬
kammer gegen hiesige Firmen nicht vorgegangen, es müffe
aber dahin gestrebt werden, eine Organisation durchzuführen»
um gegen unreelle Kokurrenz ankämpfen zu können , die» ge¬
schehe , wie schon gesagt, durch die Bildung von Komitee » in
den einzelnen Branchen ; in erster Linie kommen hier die
Konfektion und Manufaktur , der Weinhandel und dieSchuh-
waarenfabrikation in Betracht. Der Vortrag wurde mit leb¬
haftem Beifall ausgenommen . — Ueber den weiteren Gegen¬
stand , die Abänderung der Unfallgesetze » referirte Herr
Fabrikant Ruh , in äußerst eingehender Weise . Mit den
wesentlichen Bestimmungen der Gesetzentwurf » erttärte er sich
einverstanden und gab der Hoffnung Ausdruck, daß der Un¬
fallversicherung die Selbstverwaltung nicht genommen werde .
Herr Schneider dankte dem Vortragenden für seine Au»l
führunge«. Im Anschluß an den Vortrag de« Herrn Ru
sprach Herr Kommerzienrath Schneider über die Ausdehnung
der Unfallversicherung auf daS^HandelSgewerbe . Auf Grund des
vorliegenden statistischen Material» erttärte Redner eine Aus¬
dehnung der Unfallversicherung auf da» HandelSgewerbe für
nicht nothwendig. Dem Entwürfe gegenüber, wie er jetzt vor¬
liege» müffe ein ablehnenderStandpunkt eingenommen werden .
Herr Konsul Kölle dankte Herrn Schneider für seinen Vor¬
trag über den unlauteren Wettbewerb und wünschte, die ge¬
gebenen Anregungen möchten gute Wirkungen habe ». An die
Vorträge schloß sich eine kurze Diskussion .

Z Kunstnotiz. Unsere heimische Sängerin Frl. Schoch ,
Schülerin de» Herrn Kammersänger Hauser, die z. Zt. am
Stadttheater in Mainz engagirt ist , sang am 27 . November
in einem Konzert zu Gunsten de» dortigen Journalisten» und
Schriftstellerverein» und fand bei Kritik und Publikum großen
Beifall. Der Kritiker de» » Mainzer Journal ' schreibt unter
Anderem : Nur einer Dame möchte ich gedenken — Fräulein
Schoch ! Da ist ja die so lang gesuchte und entbehrteJugend¬
lich-Dramatische ! Mit einer meisterhaft geschulten, überaus
sympathischen Sopranstimme begabt, deren Frisch« und Aus¬
giebigkeit sich voll entwickelte, legte Frl . Schoch ein so gutes
musikalische» Berständniß und schönes Vortragstalent an den
Tag , daß man ihrem ersten größeren Bühnendebut mit
Spannung entgegenfieht . In ähnlicher Weise drücken sich
da» » Mainzer Tagblat' und der » Neueste Anzeiger' au« ,
welche besonder» den künstlerischen Gesang, da» zart» und
liebliche Etimmtimbre hrrvorheben.

' In Sachen des Verhältnisses der Lehrer z« de»
Iortvildnngsfchüker « hat da» Reichsgericht in Folge einer
aus Süddeutschland erfolgten Berufung eine prinzipiell wich¬
tige Entscheidung gefällt. Darnach ist der Lehrer , welcher in
der Fortbildungsschule dar AuffichtSrecht ausübt , als Beamter
auzusehen . der zur Vollstreckung von Anordnungen der Obrigkeit
berufen ist. Demgemäß ist der einem solchen Lehrer bei Aus¬
führung diese » Recht« geleistete Widerstand als Widerstand
oegru die Staatsgewalt »ach S 113 dr» Etrafgesrtzbuchr « zu

bestrafen . In dem speziellen Fall wurde die Berufung de»
Fortbildungsschüler» verworfen und die ihm vom Landgericht
zudittirte Eefängnißstrafe von 14 Tagen — er hatte sich der Aus.
sorderung de» Lehrer», die Bank zu verlasse», thatsächlich
widersetzt — aufrecht erhalte» .

£ Au einer Ausstellung «nd Verkauf non Ax.-eite« der Schul« für Kunststickerei des Badischen Frauen«
Vereins Karlsruhe , Linkenheimerstraße 2 , ladet der Vorstand
der Abtheilung I. de» Badischen Frauenvereins im Allerhöchsten
Aufträge I . K. H . der Aroßherzogin ein. Die Ausstellung wird
stattfinden von Montag , den 3 . Dez . bis Mittwoch, den 5.
Dez . , jeweils von Vormittag » halb 11 Uhr bis Nachmittag»
halb 6 Uhr. In Baden wird die Ausstillung in diesem Jahr»
unterbleiben.

Hleif« Kimveeren. Heut« Morgen wurde tut«
einem Freund unsererZeitung ein hübscher Strauß mit große»
reifen Himbeeren gebracht , den er gestern auf einem Spaziergang
durch den Hardtwald am Wege nach Mühlburg gebrochen.hat,

- Arveiter -Iubikäu« . Am 24. Nov. feierte der Ar¬
beiter Wilhelm Frie » in der Metallpatronenfabrik dag
Jubiläum seiner 50jährigen Thätigkeit als Arbeiter. Do»
feinen Mitarbeitern erhielt er eine silberne Dose und zwanzig
Mark zum Geschenk .

O Aegir wirft seine Wellen bereit» auf da» Gebiet der
Industrie. Aus unvergänglichen LotoSblüthen, umrahmt von
Seegräsern, auf denen blitzende Waffertropfen erglänzen, hat
I . E . Schmidt (Blumenschmidt ) in Erfurt unter dem be¬
zeichnenden Namen » Aegir - Strauß ' einen hübschen Vasen»
und Wandschmuck zusammengestellt , der einen Gruß vom
Meere in da» Zimmer trägt und zur Weinachtszeit gerade ge»
legen kommt.

$ Im V«rkeo werden heute und morgen Abend bi«
Clown» S . Lehoma und Schernikau , zwei der viel»
seifigsten Jnstrumentalisten , auftreten . In Pforzheim er»
zielten die beiden Clown» durch ihre Kunststücke und Epüffe
rin volle« Hau » ; viele Gäste mußten an der Thür wieder
umkehren, weil da? Lokal vollständig überfüllt war. Die Zu¬
hörer waren durch den eigenartigen Kunstgenuß überrascht
und hochbefriedigt . Die verschiedensten Musikinstrumentebekam
man zu Gehör. Die zwei Clowns, die in originellenKostümen
auftraten , erwiesen sich als Meister auf der Violine, Wald¬
horn, Piston , Zither, Mandoline , Glockenspiel » Xylophon ,
Flaschenspieh . und vielem anderen mehr. Dabei erheiterten sie
die Zukch«^ durch ihre Leistungen aus dem Gebiet der Komik
und Allusik. \

r t Kellerlraub . Gestern Abend nach 6 Uhr brach
m Kellerraum der Firma Michelsohn in der Kaiserstraße

ein Brand au». Dicke Rauchwolken entquollen den Keller -
öffnungrn und bald hatte sich eine große Menschenmaffe bei
dem starken Verkehr um jene Stunde angesammelt. C» ver¬
ging eine geraume Zeit, bis die Feuerwehr erschien; al» der
erste Feuerwehrmann eintraf , wurde er von der ange -
ämmelten Menge mit lebhaftem Hurrah begrüßt. Der
Brand erstreckte sich aus dem Michelsohn ' schen Kellerrau»
auf die Keller der Herren Zahnarzt Kalbe und Privatier
Dörner . Die Ursache de» Brandes ist noch nicht aufgeklärtz
da» Feuer brach kurz nachdem der Bursche de» erstgenannten
Geschäft» mit Licht etwas au« dem Keller geholt hatte au».
Die Feuerwache überwältigte allein den Brand ; um
9 Uhr war jede Gefahr beseitigt . Der entstandene
Schaden wird auf 500 Mark geschätzt . — Da» späte Eia«
treffender Feuerwehr erklärt sich daraus , daß die Feuerwachenoch
nicht aufgezogen war . DieWache zieht im Sommer erst um 9 Uhr, im
Winter um 8 Uhr auf. Diese Zeit ist entschieden zu spät ;
der gestrige Brand sowohl wie auch die in letzter Zeit statt¬
gehabtenBrände , die Abend » auSbrachen , haben die Nothwendig»
keit ergeben , daß die Feuerwache schon bei einbrechender Nacht»
jedenfalls aber früher als bisher aufziehen muß. Bei Löschung
der Brande« hat sich auch der bei KaminfegermeisterStemmle
anzestellte Geselle Rudolph Schuh ausgezeichnet , der gleich
nach Ausbruch de» Brande» zur Stelle war und sich in den
rauchgefüllten Keller begab und lange Zeit an der Löscharbeit
betheiligte .»

8 Anfall. Gestern Nachmittag blieb a« ehemaligen
Würger Thor ein Droschken-Pfrrd an den Schienen der

Pferdebahn mit dem Fuße hängen und stürzte, wodurch ein«
Deichselstange an der Droschke abbrach . Die Jnsaffen der Droschke
liegen aus und fetzten ihre » Weg zu Fuß fort . Da» Pferd
konnte nur mit vieler Mühe wieder auf die Füße : gebracht
werden . Da um jene Zeit an der Kreuzung der Kaiser»
und Westendstraße ei» reger Verkehr herrschte, so hatte sich
bei dem Vorfall viel Publikum angesammelt.

8 Aetrug. Der Echloffergeselle aus SteinSfurth , von
besten Betrügereien wir schon berichteten , hat außerdem noch
einen Taglöhner in der Durlacherstraße, den er vom Militär
her kannte , unter der Vorspiegelung, er sei al» Invalid mit
Pension vom Militär entlasten worden und habe auf der
Sparkaste hier 800 M . stehen, um einen Anzug iyi Werth»
von 15 M . betrogen und ihn zur Abgabe von Kost «nd
Logi » für vier Tage veranlaßt , worauf er verduftet ist.

§ Mikchdiebstahk. Einer Milchhändlerin in der Wil»
helmstroße wurde am 1 . d. Mt», von ihrem in der Garten»
straße gestandenen Milchwägelchen eine Kanne mit 5 Liter
Milch im Gesammtwerth von 2 M . in der Zeit entwendet»
al» sie Kunden dort bediente .

8 Diebstahl . Einem Handelsmann kn der Augarten »
straße wurde ein vor der Infanterie - Kaserne gestandener
vierräderiger leerer Handpritschenwagen im Werthe von 20
M. gestohlen .

8 Verhaftung. Eine Kellnerin au» Heidelberg wurde
hier verhaftet . weit sie eine Ladnerin in der Kaiferstraße
unter einer falsche» Vorspiegelung um 5 M . betrogen und
den Dienst unter Mitnahme von 3 M. Taschengeld unberechtigt
verkästen hat .
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Akts de» Nachbarländern .
• Straßburg, 1 . Dez. Mit dem Schnellzuge um 5 Uh«

6 Min. traf derkaiserlicheEtatthalterFürstHohen »
lohe - Laugenburg hier tin. Der kaiserlich« Statt«



Varls«
iJbtt nahm im Kaiserzimmer die Meldungen entgegen ,
\ sn brzab er sich zu dem berritstehrnden Wagen. Als
A Fürst den dicht von einer Menschenmenge besetzten Bahn -
o ia wieder betrat , ertönten Hochruf«, die sich bei de« Statt
» lters Erscheinen auf dem BabnhofSplatz fortsehten. Der
“Lm fuhr mit seinem Adjutanten, Major v. DiringShofe»,
^ Statthalterpalast .

_

GerichtSzettrmg.
Kgrksrnh «, 1 . Dez . In der Sitzung der Strafkammer III .
28. No», wurde die Berufung des Lindeman « von

z,n »ersheim gegen da« Urtheil des Schöffengerichts Rastatt
Beleidigung verworfen. Lindemann war, wie in (Sr-

^ tma de« Straflammerbericht« in Nr . 281 der „ Bad .
^ fft

» mitgetheilt fei, von dem genannten Schöffengericht zu
K Äart und Hugo Reichel von Durmersheim zu 15Mark
DMrose verurtheilt worden.

Vermischtes.
Merlin , 2 ^ Dez . Jm Palai « der Kaiserin Fried¬

rich entstand gestern Morgen ein Brand in der Balkenlage
jmttt einem Kamin, der von der Feuerwehr schnell gelöscht
»iiib«. Die kostbaren Oelgemälde und die Mobilien wurden von
^ Feuerwehr , um dieselben vor Waffer und Rauch zu schützen ,
jacher au« dem Zimmer heraurgeschafft . Die Decke mußte nach
Nndeter Löscharbeit von unten abgestützt werden , da bei der
^ dringlichen Zerstörung de« Gebälkes ein Durchbruch des
LnainS zu befürchten war . Die Kaiserin Friedrich war
Mt dem Herzog von Koburg , der seit einigen Tagen im
Zelais abgestiegen ist . bei dem Brandt zugegen , besten Wahr «
uchnung von dem letzteren erfolgt war . Die Entstehnngs«
^chche ließ sich auf Schadhaftigkeit de« Kaminanlage zurück-
Mn .

Attkitt , 2. Dez . Zu dem Ritterschlag der Leib «
«titaffUren wird geschrieben, baß diese Sitte auch bei einzelnen
Uerbataillonen besteht, wo sowohl aktive , als auch Rerserve»
osfiziere zum Ritter und Waidmann geschlagen werden . Bei
mlchiedeuen Truppentheilen bestehen bei der Aufnahme wie
dtim Ausscheiden aus dem Osfizierkorp » derlei Gebräuche ; wie
fit aufgekommcn find , weiß in der Regel Niemand mehr an -
Wiben , nichts desto weniger werden sie eifrig gepflegt und
m sie bestehe » , sieht sie jede« Mitglied des Offizierkorps als
ä n ihm zustehender Recht an.'

Mainz , 2 . Dez . Der Husar Biehler von der 4 . Es«
ddlon 13. Husarenregiment», der in, letzlen Manöver bei
Wheim den Husaren Falk , einrn geborenen Mainzer , durch
Vorsichtigkeit erschoffen hatte und dasür zu 8 Monaten
KiimgShost verurtheilt worden war , ist, nachdem er 5 Monate
jiiiier Strafe verbüßt hat, vom Kaiser begnadigt worden.

ßoökenz. 2 . Dez . DerHypnotiseurAlbinKrauße ,
in i» Coblenz u . a . auch einig» Vorstellungen gab ,

die aber in anderen Städten der Rheinprovinz unterlagtwurden, wird jetzt wegen schwerer Körperverletzung steck,
brieflich verfolgt . Anscheinend find bei Personen, die er
zu. feinen Experimenten benutzte, schwere Schädigungen der
Gesundheit eingetreten.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 2. Dez . Der Kaiser bezieht sich heut«

Abend 11 Uhr über Kiel nach LevenSau .
Berlin , 2. Dez. Nach denr „ Hamburger Korr,

drohte der deutsche Botschafter Graf Münster in Paris
mit demAbbruchder diplomatischen Beziehungen ,
wenn die französische Regierung nicht der Anschwärzung
deutscher MilitärattacheeS schleunigst ein Ziel setze.

München, 2 . Dez . Volkmar ist plötzlich an
seinem alten Leiden , anscheinend schwer, erkrankt .

Paris , 2. Dez. Polizeikommissar Clement nahm
gestern wiederum Haussuchungen bei den wegen des Er -
rpessungs -Skandals Verhafteien , PortaliL , Trocard und
Hefler vor .

Nom , 2. Dez . Die „Agrilzia Stefan ! ' meldet ans
Belgrad : König Alexander gab die Absicht kund , den
König von Italien im Frühjahr in Rom zu besuchen.

Madrid , 2. Dez . Die .Kammer erklärte den Tod
des Kardinals Gonzales als Gegenstand der
Natioualtrauer .

Konkurse in Buden .
Baden . Bankier Gustav Kirchberger in Baden . Konkurs¬

verwalter Prokurist Wilhelm Schindler bei dem Bank-
, hause Funk in Baden . Konknrsforderungensind bi» zum

11 . Januar 1895 bei dem Gerichte anzumelden .
PrüfuugStermin 25. Januar .

Telegramme der » .Badische» Presse."
Berlin , 3 . Dez . In einer öffentlichen Tabak¬

arbeiterversammlung sprach gestern Bebel über die
beabsichtigte Mehrbelastung des deutschen Volkes durch
die drohende Tabakfabrikatsteuer . Der Redner wies
darauf hin , daß durch die letztere tausende von kleineren
Existenzen vernichtet würden und die Arbeitslosikeit
sich vermehre . Es sei Pflicht der Tabakarbeiter gegen
die . Tabaksteuer zu protestieren . Sie könnten dann
auf die Unterstützung der sozialistischen Abgeordneten
im Reichstage rechnen . Die Versammlung nahm darauf
eine Resolution an , worin gegen jede Vermehrung der

_ 9h. 284 .
indirekten Stenern , insbesondere gegen die Projektil»
Tabakfabrikatsteuer protestirt wird .

Berlin , 3. Dez. Das „Kleine Journal* meldet,
daß gestern hier die neue russische Anleihe von den
Vertretern der Diskontogesellschaft , sowie der Bank -
Häuser Mendelssohn und Bleichröder unterzeichnet wurde,
nachdem die Verhandlungen mit den Bankhäusern
Rothschild in Frankfurt a. M. , Paris und London
bereits zum Abschluß gediehen waren . Die neue An¬
leihe soll 100 Millionen Francs betragen und soll
aus ihrem Erlös auch Rückzahlung älterer Anleihe «
erfolgeir.

Berlin , 3. Dez . Die „Neueste Nachr." melde«
aus Varzin, daß Fürst Bismarck gestern und vorgestern
Ausfahrten unternahm . Pros . Schwenninger ist am
Samstag abgereist . Der Fürst besuchte gestern mit
seinen Söhnen die Grabkapelle .

Brüssel, 3 . Dez . Am Samstag Abend wurde
eine in der Nähe der Burg Leopold gelegene Spreng-
stofffabrik durch Explosion gänzlich zertrümmert. Drei
Arbeiter si,ld tot, 20 schwer verwundet .

Warschau, 3 . Dez. Der Kaiser soll die Snt-
laffnng des Gouverneurs von Polen . Gurko , ange¬
nommen haben , nachdem der Letztere einen vergeblichen
Versilch gemacht hatte . seinem jungen Sohne den
Rang eines Chefs der Kanzlei deS GeneralgsnverneurS
einzuräumen . Großfürst Sergius hat auf die An¬
wartschaft eines Generalgouverneurs von Polen Der-
zicht geleistet . Nunmehr ist als Gouverneur General
Kuropapkin , welcher bisher das kaukasische Armeekorps
kommandirte . ernannt worden .

Bereit»- - und Bergniigmiks-Bttzeiger.
Montag , 3 . Dezember :

Alpenverein . 8 Uhr Hauptversammlung im Museum. 9 Uhr
gemeinschaftliche» Abendessen .

Areiw . Jeuerwehr . 4 . K . , V,M . Vers. b . Kam . Herbst , Bhnhstr.
Jechtülub „ Kernmuduria " . 7,9 U . UebgSabd . i . . Ritter ' .
Männertnrnverein . Uebuugsabend f . jkng. u . Slt . Mitglieder.
Mereinf . ev. Kirchenmusik . 8 U . Probe f. d . Sustav -Adolf-F .

Auswärtig « Todesfälle.
Mannheim . Johann Schrieder, 68 I . a. -•*
Theningen . Anna Maria Frank ged. Menton , 66 I . a.

Krumme Meine jeder Art verhüllt elegant mein vieuaa,
patentirter „ Egalisato p “ . Tausende im Gebrauch .

— Prospekt gratis und franko . —
Heinrich Mayer , Wandsbek 1? bei Hamburg.

itsverkauf
sind nachstehende Serien Kleiderstoffe zu den bcigesctzte» außergelvsihnlich
billige» Preise» ziirftchgesetzt :

Halbwollene Kleiderstoffe ,
schwere solide Dualitäten, in melirt , gestreift u«d karrirt,

das Meter 70 , 80 und 90 Pfg .,Reinwollene Kleiderstoffe ,
imuelhafte Dualitäten in Faule , Cheviot und Diagonal,

in allen modernen Farben ,
das Meter 90 Pfg . , Mk. 1.10, 1.25 , 1.40 , 1.70 . 2 .- ,

Gemusterte reinwollene Kleiderstoffe
das Meter 75 Pfg.

_
Roben knappen Maasses sowie Reste von Kleiderstoffen , Seidenstoffen ,Weissen Waaren , Buckskins u . s. w. sind während des Weihnachtsverkaufs täglichru sehr billigen preisen aufgelegt ,

14245

Freiwillige Feuerwehr.
( III. Compagnie ) . 14246.2.1

Mittwoch den 5. Dezember 1894 ,
Abends 8 Uhr :

Compagnie -Versammlung
rd Baumann , Hm Lokalbahn "

, Kapellmstraße 68 .
'

BoUenwe ^ er -

SS Große Versteigerung SS
von Kleiderstoffen u . Tricotagen .

Am Dienstag den 4. Dezember, Nachmittag » 2 Uhr,
werden Zähringerstratze 88 im Laden versteigert als : Normalhrmden ,
Unterjacken in allen Größen , Socken , Kinderstrümpfe» Corsetten , Kinder¬
kleidchen , JacketS , Knabenbloufen re ., ferner eine Parthie Kleiderstoffe in
vaffende » Resten , als : Kölsch , Flanelle, Buxkin , Cheviot, Deckenkattun, sowie
Damrnkleidrrstoffe, wozu Liebhaber einladet 14244

Dressei .
SBmftlt fi«b Gchürstänb« jedK Art HUM Versteigern werden angenommen .

Gvllugel. Ütüeitmjeiuii
* Karlsruhe.

Montag 3 . Dez ., Abends Tj , Uhr
Qststadt i „Psanestiel ^,.

Dienstag 4 . Dez. , Abends 8/ , Uhr
S « e>» , » ae , „ Bereinslokal ' .

Mittwoch S. Dez ., » bends 8 V,Uhr
Wcstsiadti „ Gr .KurfSrsten ".

Besprechungs -Abende.
Thema : „Ast Aektgio* ? riv «tfache t "

Um rege Betheiligung der Mit¬
glieder wird gebeten. 2.1

Der Borst and .

Heirch -Antm.
Ein junger alleinstehender Ban -

Handwerker , kath., mit gutgehendem
Geschäft in einem Dorf im bad .
Oberland , wünscht sich mit einem
braven «nd häusliche » Mädchen
von 20 bis 30 Jahren und ein Baar«
vermögen von 3888 bis 3888
Mark hat, möglichst bald z« ver -
heirathe «. Offerten u. V . 8170
an Haas enstein St Bögler » A. -G.»
Karlsruhe . 14234

Eleiratü .
Herz und Hand derjenigen junges

gebildeten und vermögenden Dame»
welche einemTechniker, 24 Jahre alt,
von angenehmenReußern und Geistes¬
bildung , die Ausbildung zum In¬
genieur durch finanzielle Unterstützung
erwirkt. „ Diskretion Ehrensache ".
Briefe und A . 0 . hauptpostlagernd
Karlsruhe erbeten . 14215

HnWtrii - Atle
sucht ein einfaches Fräulein gesetzt«»
Alters , erfahren und felbstthättg tm
Haushalte , zu einzelnen Herrn »der
kl. Familie . Zeugnisse von itznliche»
Stellungen stehen zu Diensten .

Offerten unter Nr . 14039 m dt»
Exped. der „Bad . Preffe" . 32

ff" Die heutige Rnm-
mer enthält für die ver»
ehrlichen Stadt Abomrente«
eine Beilage der Firma
Geschw . Knopf , KaHs -
ruhe , Koiserstrasie 147,
woraus wir besonder- ans»
merksam mache«« i«M
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Sros - t e . zogl « Hoflieferanten ,
86 Kaiserstrasse 86.

*. Weihnachtsgeschenks
Schwarze und farbige

MWlAlj

empfehlen

in neuen Sortimenten :

i. isjQckgesetitenSerien
zu ausserordentlich

billigen Freisen

Seidene Reste und Roben knappen Maats* in schwer» und farbig werden bedeutend unter Preis abgegeben.

Ferkeo ,

DJimifltiicr Vier-Restaiiraiit.
_ Montag if « S . #»8 Dienst«, tat 4. Mezem -er 1894,
^ - Send» 8 Ahr : 2

1 Grosse brillanteSoirße f
« und 14226 .2.1 3
* Instrumental -Coucert 5
3 der auf der Durchreife von der Antwerpener Welt-Ausstellung
8 befindlichen exeentric .-mufikal. Clowns N
« Lehoma und Schernikan , g.
2 die vielseitigsten Instrnuuntalisteu der Wett. tv
2 Ohne Konkurrenz ! Sv Instrumente ! 3
^ Es ladet ergebenst ein H. Grethol .

Rheinischer Hof , Adlerstraßc 9.
LtenStag de« 4 . Dezember , Abends 8 Uhr ;

Humor . Concert u. Vorstellung
Löffler , Pfeifer, Bergtoff, Irl . Nantl.

Pseiser, der beste hiesige Komiker, zahlt 100 Mark Demjenigen, der im
Stande ist, ihm ein « Darstellung nachzuahmen. 14192

Ginlndung
zum Weihnachtsverkauf für innere Mission .

Evangel . BerrinShaug , Adlerstraße 23.

Mittwoch den S . Dezember
vormittags 10 Uhr , beginnt unser Verkauf und dauert an diesem n»i« am
'olgenden Tage big 8 Uhr Abends. Die Verloosung findet

Montag den Iv . Dezember
statt und können die Gewinne von Mittwoch den 12. bis Donnerstag den
10. Dezember, Vormittags 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 3 bis 6 sthr ab,
geholt werden. Im Hinblick auf die reiche» und praktischen Gaben, welche
euch diesmal wieder un» zugewendet wurde» , könne» wir zum Besuch des
IaaleS und »um Kaufe schöner und passender Weihnachts-Geschenke freudig
-inladen . Sin Büffet mit warmen und kalten Getränken , ebenfalls aus
reundlichen Zuwendungen unserer Freunde hergestellt , bietet Gelegenbeit zu
Erfrischungen. Beim Eintritt werden von Erwachsenen 20 Pfg . , von Kindern
in deren Begleitung 10 Pfg . erhoben.

14M5.2.1 Das Komlte .

F. Mayer &
Hoflieferanten

v von Christofle & Ci!
Gresslterzogliche

Repräsentanten
Karl-Friedrichstrasse, Karlsruhe , im Rondellplatze ,

beehren sich rum Beinehe ihrer

Weilmachtsausstelhng
•cfebeast elnsnladen. 13182 .3.1

Dieselbe bietet die grösste und gediegenste Auswahl tob
Pomellsi ., Fayence -, Majoliea-, Crlstall - und ttetallwaaren,

Servicen, Uhren, Lüstres , Leuchter, Candelabres ,
Tatet - und Zbnmerdeceratioaen , Schrelbtlsehgarnltareit .

Relief-Portraits , Blistan, Figerea, firuppen,
Hlnks Patent -Stehlampen Htogelampen , ▼and- u . Bodenlampen,

Obriatofle -Besteoken u. TafelgerSthen zu Fabrikpreises
=—— Kmiatgewerblloheii Neuheiten aller Art , ■ - :r- j

. . an festen billigst gestellten Freisen ■
—— - . i >— und ist auch Sonntags offen.

j

MOirten, ein - und mehrfarbig, werde» rasch und hitlip
«ngtfcrfiflt in der

Swnifmt In »Badffcho« Vreffe".

KlkiherktAe » » . fSoBnaarett ^erteifiernng .
Dienstag den 4 . Dezember , Nachmittags 2 Uhr,

werden im Auktionslokal Zähringerstraste LS zum Höchstgebot gegen
baar versteigert:

1 Parthie sehr schöne Damenkleiderstoffe , Reste » von
L - 8 Meter in verschied . Defstns , wollenen Mädchen - und
Rinderhaube «, Rinderkleidchen , Käppchen , Umschlagtücher ,
Socken , Fronen - und Kinderstrümpfe .
Liebhaber ladet höflichst ein 1424t

8 . Hischmann , Auktionator.

/
■
»

*

*VVV
‘
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Z^a ssende Weihnachts - Geschenke !
ME " 37 Coupons feine Buckskins für ganze Anzüge , Joppen .

Hofen lind
*tsr 68 Coupons verschiedene Damenkleiderstoffe für ganze

Kleider , Röcke, Blousen hat billig zu verkaufen das Anktionsgefchäst
Ls. Haas , Kronenftraße 22.14235 .6 .1

L Kundt,
Biichhamllung ,

144 Kaiserstr. 144,

empfiehlt zuiu bevorstehenden

Weihnachtsfest
sein reichhaltiges Lager von Bilder¬
büchern , Jugendschriften , Claa -
sikern , Pracht - Werken , Photo¬
graphien . Sieben ; Gesellschafte -

8pielen etc .

Kataloge und Auswahlsendungen stehen gerne su Diensten,
Alle von anderer Seite angezeigten Bücher sind zu denselben

Preisen durch mich zu beziehen. 14021 .2 .1

Zn

Weihnachts -- Geschenken
erlaube ich mir den verehrliche » Herrschaften als willkommen -prattifch «
Gabe mein reich afforlirteS Lager in

Cravatten, jeglicher Preislage, sowie Handschuhe, Herren¬
wäsche, Hemden, Normal-Wäsche, Taschentiioher ttr . ttr,
zu reellen billigste « Preisen zu empfehlen . 14241 .3.1

Canl -Friedrichstü *. 22 , Ecke Rondellplatz.

Verkaufsanzeige ;
Getragene Damenkleider , von

den rinsachsten bis zu de » scinsten, sind
fortwährend zu haben : 14126*

Zähringerstraste 36 , I,

Billen,Hotels,Wirth -
schaftrn , Fabrik- und

2 kansm . Geschäfte . Güter ,
Mühlen , Geichäfrshäuser und Grund
stück« jeder Art hat zu verkaufen
12408 .12.7 J . MBIIoPs Kaiserstr 99.

Die Tilgung deS 4 firn
Bad. Eiseubahn -AnledeI
von 1880 z« 87 ‘

la Mh
lionen Mark hetr. *

Von den Schuldverschreibw
obengeiimmten Ansehens find
mäßig auf 1. Juli 1895 je 137
zu 3000 , 2000 . 1000 , 500 . 300 M
200 Mark im Gesammtbetraa m
959000 Mark zu tilgen.

Die AuSIoofnng dieser Schuh»
Verschreibungen wird

Freitag de« V . dS. MtS .,
'

Bormittags 41 Uhr ,
im Geschäftszimmer Nr . 15 der %
Eisenbahnschuldentilgungskasseöffap,
lich vorgenommen werden.

Karlsruhe . d,n 1. Dezember 1UH
Hrotzh. Näb « Kisenbahnschukdga

tilgnngskass « .
H « lim 1422»

Todes i Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hatl

eS gefallen,unserenlieben Gatten,4
Vater , Schwiegervaterund Groß¬
vater
Friedrich Mayer, .

Hauptlehper a . D . , <
heute früh 1 ,Ü Ubv im Alters
von 71 Jahren in die Ewigket
abzurufen.

Reidenstein , 1 . Dez . 1
Samens der trauernden Hinte

biiebenen: 14231
Emil Mayer , Haupt!

^ er Toren !
wurde Samstag Abend aus
Wege Festhalle, Ertlinger -, Werg
und Wilhrlmstraße oder in der
HalleeingoldenesGliederar «
mit Granaten besetzt. Gegen
lobnung adzugeben
Wilhelmstratze 36 , 4. Stock

Neue Polstermöl
fehr billig z» verkaufe «.

Müfchgarnituren , Kameeltast
Divans » Divans in Fantast
Sopha , alles solid angefertigt
Taveziergeschäft von w . Hirse
lohi *, Bürgerstr . 8, pari

SteUnng finvei
zum Ziel und 15. Dezember beW
Kindermädchen zu kleinen u. groW ^
Kindern, tüchtig« Zinuner - uni» Ha* .
mädchen, HerrschastS - , RestaurafiaO las x
u . bürgrrl . Köchinnen bei hohem Lw s 2 x

üllrvLll lorvest 's Nsed̂ -Z
Karpfenaaffe 6, 14238*1

_ H eidelve r g. rWuWiii-W.
Ein ordentlicher Junge , «*14*

Lust hat , da? Mechner » wh *
stallattonS - Geschäft gründlich ?
erlernen , kann unter ganz günstr
Bedingungen in die Lehre trete » »

K. R. Reinhold ,
14 Lkademiestroüs 14.

Rin stmger . tücht . Lyw «E
oon auSwartS . sucht während fnr

ßeien Zeit Beschäftigung im VZ
»neide « bei sehr billiger

«nng . Gest. Offert« find
Nr . 14287 an die Expedtt. der »v^
Pr esse ' erbe ten._ _ -"

in junges , gedildateSE u luagev , gegueaev
mit sehr guten Zeugnisse«

baldigst Stellnng als Kassterek«-
Beschliesteri « oder Haushaltes
Näh. iint . H. 6822 D. durch Ha« Q

| «va .;

m

iftib
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änos, Plt^el, Harmoniumsvon Bechitein , Berdux , Blüthner, Neumeyer , Rosenkranz, Schiedmayer, Schwecfifon und ander* bewährt* Fabrikate Notiert
am billigsten das Pianolager und VersandthauS JEC » tSMC & i\ 3 .JC & 7T 9 Karlsruhe , Friedriche-
platz 5 . — Bezugsquelle I» Ranges » — Gegründet 1879 . — Preise von 460 Mk . an . Kataloge gratis und franco .
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215 Geschäfts

in allen Theilen
Dentschiands .

MW WM
iciielsolm

.

215 Geschäft «
Montag : Ucmrnasab - nd für junge «

und altere Mrtglicder .
Mittwoch : Nebungsabeud für alte «

Mitglieder .
Donnerstag : UebnugSnSend fnrjnnger «

und ältere Mitglieder . 980*
Der Turnrnt ?!

in allen Theilen
Deutschlands .

167 tfaffe107 «
Di? geehrten Interessenten der Rabattsparbücher werden bierdurch ergebenst benachrichtigt , daß meine

mskalender
, Prachtausgabe für 1895

ZitiM- llmM äactscuiie.
Heute Mau lag :Probe (Diuuen).

(Lokal a . Weihen Bären ?'

erschienen sind und bitte ich , dieselben gefl. an meiner Kasse

in Empfang nehmen zu wollen .

sÄäfeV Weihnachten 1894.
14221

Hochachtungsvoll
IMax Michelsohn .

Karl Petri ,
Zahntechniker,

Karlstraase tJl a ,
Ecke der Karlstr . und Ludwigsplatz

Sprechstunde « : 864l *

Morgen ? 8 bis Abends 6 Uhr .

ifieftlt
flt , i»
chat *

beü«
rii&ff

utioM
n L«st> i
tcht,
I238Ü

Weihnachten 1894.
Bei grossartip Auswahl die billigsten Preise am Platze.

Jeder Versuch ein Beweis .

L P
.

Drescher
,

193 Kaisersirasse 193 . «074 .2.2

Grösst». bad . Hoflieferant und Hoflieferant Ihrer
KalserL Hoheit
der Frau Prinzessin
Wnhelm von Baden .

8 , W ! I,,,UW IPianinos .
Ludwig Schweisgut. lj

Herrenstrasse 31 , KäHsriihO , Herrenstrasse 31 . f |
Auswahl unter circa 100 Instrumenten .! 3

Aufmerksame Bedienung . ? |

Alleiniger and direkter Vertreter
ftir Karlsruhe und Umgebung

Klaviere . Billigste preise. Harmoniums.
C5

Honig ,
reinen , mu feinsten

Woing , prSmiirt , oers . die
sMd ^Dose zu 6,50 Mk . franko .
TP * « « unfrankirt Zurücknahme
Kfc konvenirender Sendung .
k., .8 * Steinkamp , » rostirn-
«s S *» Clovvenbnra (Oldenburg )./SF Wildenten Vä *
^ -L^^ eIaadpächt »Swinemünde.

Mutter Natur -, 9 Pfd . fr . M . «,90 ,
. WAWWBienenhonig Vt 4,80 ,'

m ^ u"e^4'/,Psd. HonigM . »,85"■« «§wr, Ring 27, Tie»« . (Bau».

erat

von
0 . Bechstein ,
Julius Blüthner,
Bud. Ibach Sohn,
Fr . Kaim & Sohn,
Steinweg Naohf.,
Steinway & Sons

in New -York u . A.

Jacquard-Siamosen,
WMohSehter, sehr solider, 96 cm
breiter Kleiderstoff in sehr
schönen Unstern, 75 Pfennig das
Meter, als änsserst billig nnd vor-
theilhaft empfiehlt 13884 *

C. F . KOPF , Herrenstrasse 14,

schwarz , mit durchgehendem,
an der Wirbelstelle durch¬
brochenem , goldbroncirtem
Panzerrahmen , Mechanikge¬
stell in Eisen , hat fttr den
sehr billigen Preis von

400 Mk .
7R verkaufen 13811 .3.3
H- Maurer, Pianohandlnng,

5 Friedrichsplatz 5.

r
Reithosen ohne Hatr
in Wolle nnd Baumwolle ,

prima Qualitäten za
billigsten Preisen empfiehlt

Heinrich Cramer ,
189 Eaiserstrassa 189. , gs .«

Brennholz .
Billigste Bezugschnelle u2e«

A»mPs- Jag e- »nd - Spaltkrei
Fritz Werntgen,

Weslendstr . 298 u . Knielinger Straße .

Die sitlißt,
Mlgsteu .gilKte

Auswahl aller Arten Schich-
waaren findet man im

Stuilgarler Schuhlager
von Wilh . Wacker ,

5 .2 Kaiser - Passage . 14035

MWists-Pttkiiiis.
Eine gutgehende Wirthschaft aus

dem Lande mit Werkstätte für klein -
gewerblichen Nebenverdienst ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen .
Vermittler verbeten .

Offerten unter Nr . 13924 an die
Exved . der „ Bad . Pr ."_ V ?

tzauS -Berkauf
mit SpezereigeschLft

mtm

Familienverhältnisse halber ist ein
altrenommirt . Spezerei -

ln ! « . Flaschenbiergeschäft
sammt rentablem hübschen

. Haus ( Eckhaus in ff . Herr -
schnftslage ) unter äußerst günstigen
Bedingungen und billigem Preis zu
zu verkaufe ». Anzahlung ca. 4000 M
Reflektanten wollen ihre Adrefle unter
3tr . 14120 in der Expedition der
„ Bad . Presse " abgeben ._ L2

Bltikerci-Bcrkaus.
Eine Fein - und Brodbäckcrei in

prima Lage ist Alters halber äußerst
billig feil . Anzahlung ca . 4000 Mk .
Reflektanten wollen ihre Adreffe unter
Nr . 14119 in der Expedition der
. Bad . Preue " abaebeu . L2

Mart. Kyllülogislkprltemm
(Sitz i « Karlsruhes .

Dienstag den 4 . Dezember :

iufammenftmfi
im Krokodil .

12625 »
_ Der Vorstand

Kostenfreie SretienorrmiNctunci.
Wir empsehlen den Herren Chefs

bei eintretenden Vakanzen unsere
gntemPfohlene « stellesnchenden Mit¬
glieder . Am 14 November wurde die

kaufmännische Stelle seit Bestehen de»
Vereins durch denselben besetzt ; in
1893 allein 4119 Stellen . 1385»

Mitglieder z . Zt . über 46,000 .
Beiirag für neu feitretende Aand »

lungsgeOükfe « für den Rest d«S Jahre »
M . 8 .50 . Eintrittsgeld , Porto »
Vorlage . VermittelungSgedühr oder
dergleicheir wird nicht erhoben .
Verein sürHandlungs -KommiS V. 1888
(Kaufmännischer Verein ) , Hamburg .

Hmlikiis - Gchdi.
Im Balfuhosstadttheil

wird bei einer Anzahlung
von ca. 8— 10 000 M . ein
neues oder gut erhaltene »

älteres HauS zu kaufen gesucht. 22
Offerten unter Nr . 14121 befördert

dir Expedition der „ Bad . Presse ".

WirMiMi»s-8tsich.
Eine gutgehende , bessere , rentable

Wirthschaft in der Nähe Karlsruhe '»
wird per sofort oder später zu kaufen
gesucht . Offerten unter Nr . 13948 an
die Exped . der „ Bad . Pr . '

_ 38

Großimzogt. äoftlkaia
I» Smcksmhe.

Montag den S. Dezember 1894,
4. Quartal . 134. Lbonn .-DorsteUuMÜ
I »r Arier de» Allerhöchste« teeitert»,
festes Ihrer Aönigkchen Aeheit der

Hroßyerzogi « .
In festlich beleuchtetem Panse:
Die Legende von der

heiligen Elisabeth
von Franz Liszt.

Ecemsch dargestellt in zwei Theilen Mld
sieben Bildern .

Regie : Herr Schön .
Personen:

Elisabeth , als Kind . . Bertha Eßllnger̂
Ludwig , al » Kind . . . . Friedrich Soet .

Elisabeth . . . . . Frl . Mailhae.
Landgraf Ludwig . . . Hr . Cord».
Landgraf Hermann . . Hr . W . Beyer.
Landgrüfin Sofie . . . Frau Reutz .
Ein ungarischer Magnat . . Hr . Blank.
Der Seneschall . . . . Hr . Rede.
Kaiser Friedrich ll . von

Hohenstaufen . . . . Hr . Heller.
Gefolge de» Kaisers. Thüringische und
ungarisch« Edle . Edelstauen . Kren,-
ritter . Ungarische und deutsch« Büchdf«.
Jagdgefolg «. Schloßgesino«. » rm«.

Lvll . Engel .
I . Lheu :

1 . Bild : Ankunft der Elifabech Mts
Wartburg .

2 . Bild : Das Rosenwunder.
3 . Bild : Die Kreuzritter.
4 . Bild : Di » « reu,ritte » ans tzrm

Marsche.
II . Dhest ;

5 . Bild : Vertreibung Elisabeth'» WA
der Wartburg .

6 . Bild : Elisabeth'» T-».
7 . Bild : Kaiser Friedrich.

Feierliche Bestaltung Elisabefhl .
Anfang ' Ahr . Hude geg . ' /iw Ahr .

Aafleertffnung 6 Ahr .
Mittel -Preise .

Dienstag den 4 . Dez. 10. Send «
Vorstellung außer Abonnement. Er
mäßigte Preise. Die Brmtt vo:
Messina » oder : Die feindliche :
Brüder . Trauerspiel in vier Attt

, mit EW » voe, Schill« .

X



§ effe
'

K. S » iT9 ! T0rf VffTff . Ttt ,

■•" •• A ‘Ĉ . '- • ••• .

€ > - •*»

« w

I--.
K c c

«r jb
's «

N

*9 -
<35 2

g 13
« -O 5

Xd Sv
er ? \rv

ii
G

M
Z K
M 2

^ iE *

G
2 fej N -

e «
95

üa
CD Q

« r € ö

co

*» •

' S “ ^ «

w

CD « 2 tt
Ö 'J jO

-§ s

» e »
U 8 -L

e jg
(5T5

- r N

o c 5
^

Ä » u

S8S - S
SS ~

«jae £ s C « ) c»W ^ «4_» '-9#
<£* , sp iü . M

® üß
HR C3 Sä «

?s ^ CD *>

Lr ca ,
« 2-

öd
ss d

s ? . - r

rs wÄ jo 3

© N - *
tÄ

«

M -

. .— rs

« --

eD
r » O
»»» «

« s ir »

:« sr
CD w r »

CD >
» » « rLS

- LS» ^ M
*̂

9 »

>»

S*

• » C<5» SÄ

ssr +-->» SS
SS **

-« 5

« SS
Ä

fcfc
t » g

rr --
SÄ «-

ft —
s

09

SS

ar »

« 5 .

«- >

8k^

« s

« « Ä

•== s »
Ö

esr s :
CD

- gai

CD
'ZD

8
«

«s»

ü K -

CS5

sc*
jo 3i
ZS

«ö

-»» m 'CM
o 5 «_>

9»

» u>
L9

V - -»
g) 7«

- S) r- »
o .2 ' *«©

9»
sS9

„ £ a r
* o £ *
s> ._»»» ^™ r-,

%

d
« dH

5 L.

-« 0)
N L0}

(S

Panorama .
8«W -Riiii >MDc dtS KkKAS bciNii!^

18 . Dezember 1870 .
Gemalt von Historiemaler Cai *! Becker ^

FesthaNenplatz , nächst dem Hanptbahnhof .
Täglich geöffnet von morgens 8l/j Uhr bis zu eintretender

Dunkelheit . 13713* I

Der

Verein für Vereinfachte Stenographie
eröffnet am Donnerstag den 6. Dez . , Abends 8 ‘/s Uhr, einen

8 stUndigen , unentgeltlichen Unterrichts-Kursus
IN der 14132 .3.2

Vereinfachten Deutschen Stenographie
(System Sehrey -Johnen-Socin).

1 Mk . 2 .— . Anmeldungen am EröffnungsabendLehrmittel
im Vereinalok &l „Landsknecht “ (II . Stock , Zimmer Nr . 1 ).

Zagleich findet am Eröffnungsabend ein

SZ -
"
V o r t r a < g :

über Bedeutung und Nutzen der Stenographie “
statt , sa welchem wir Freunde und Interessenten der Stenographie
einiadea. Verein für Vereinfaehte Stenographie.

Die Varibeschlägesabrik
J. INIarum, Karlsruhe.

empfiehlt HS53'

compfette Fenster- und Itiürbesctiläge
in jeder gewünschtm Ausführung zu dMgsten Preisen ?

ösr 8069*

Basler Lebens-Versicherungs-Gesellschaft.
■ Bei Erreichung eines bestimmten Lebensalters verdoppelt

»ich das Versicheningskapital ron selbst ohne weitere Prämien -
leistung. An den eingezahlten Prämien empfängt der Vorsioherte
■teigende Dividenden . Bei eintretender Invalidität ( auch
durch Krankheit) hört die Prämienzahlung anf nnd der Versicherte

I bezieht — je nach der von ihm gewählten Versiohernngiart — eine I
bis zur Fälligkeit de* Versicherungskepitals zahlbare Rente.

Näheres über diese äusserst günstige Versicherung und Kapital-
I Anlage durch die Generalagent« für da» Grossherzogthum Baden :
Gustav Fischer » Karlsruhe , Kaiserstrasse 94.

The Untnal 44
Lehtns«ckßlhtk»ng§-Kestlilliiist von Nen-Jnkl.

Gegründet 1443 .
Carl Freiherr von Cwablenz ,

Directer und HeneralSevollmächtigter ,
Berlin W ., ÄKarkgrafenstraste 52 , int Gesellschaftsgebände .

Berm - genSbeftand out 31 . Dezbr. 1893 rund 784 MiNionr» Mark .
qrgen 786 Millionen in 1892 , demnach Zuwachs 48 Millionen .

Einnahmen im Jahre 1893 rund 176 Millionen Mark.
gegen 169 Millionen in 1892 , demnach Zuwachs 7 Millionen .

Ueherschnst im Jahre 1898 ntttb 75 Millionen Mark,
aegen 63 Millionen in 1892 , demnach Zuwachs 12 Millionen .

Versicherungen zu den conlantesten Bedingungen . — Niedrige
Prämien und hohe Dividenden. Leibrenten besonders zu empfehlen . —
Policen sind nach 2 Jahren »nantaftbar und nach 3 Jahren «nverfallbar .

Zur Feier Ihres öl^ährigen Bestehens hat die Gesellschaft zwei neue
Versicherungsarten eingeführt , nämlich die „Fünfprocentige Tchuld -
verschreibnngS -Polic «" und die ^Fortlaufende Termiuzahlungs -Paliee "

Nähere Auskunft ertheilt 1038O*

Die Su-direetio» für das Großherzogthum Baden -.
Jacob Sterns Karlsruhe i. B >? Koiserstraße 128.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Friedrichsbad — Karlsruhe ,

Kaiserstrasse 136 .
Schwimmbäder , Wannenbäder , Donchen ,

Massagen . 12680
Natürliche Soolbäder v. d. Gr . Saline Ravpenau .

ISO cm breiten
reinwollenen

i £ Fries 2
in verschiedenen Farben

<ygTtE , 13409 .5.5

Fönsterm'änteln
empfiehlt zu billigem Preise

Wilh . Boiänder,
K »ts,rfir »h- 121 .

Dar Enderls von Ketsch
gesetzlich geschützte

Scheffel -Bund -Cigarr *
mit der Rhenusschutzmarie.

Nr . 2
St . 5 4,100 St - v« 4.50,500 St . .48

Nr. 1 -
St . 6 ^ > 100 St . Jt 5 .50,500 @ t. 4i 8

bei 500 Stück '
franko .

Ein jeder Rancher sollte sich von w®
milden nnd lieblichen Aroma dies»
hervorragenden Fabrikates überzeuge »-

Berkaufsstellcn :
Karlsruhe : ü. Keller , Ecke der Kaisen

n . Waldslr ., Eritr llsis , Werderplatz,
Karl Zachmann, am Bahnhof.

Durmersheim : Mich. Haiti.
Ettlingen : Wilh. Springer .
Rastatt : Herrn . Vogel.
Gernsbach : Gustav Popp .
Baden -Baden : W. Heinefetter,

44. 1354S.iL-

Bichard Bereis
Sanitäts -Pfeifen
anerkannt unübertrefflich empfeW*

zn Fabrikpreisen :
Fpiedr . Weber , Drechsler, Kav*’

strasse 207 .
A . Streissguth , Drechsler, Kr*»

ctlHttQA O
Job . Staber , Graveur,

strasee 159 . 1277S.M

Vermittler

im
mi

f

ist

10
^«cht. Off. »nt. V. 422 an
SPtoffe, Frankst « «. M .
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